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Deut ſchlan d. 
Berlin, 30. Juni. Bei Verlegung des 


Etats für 180091 in der Sitzung des Abgeord⸗ der Arbeiterzahl nach Elſaß⸗Lothringen über beide. Wilhelm“, mit den abgelöſten Mannſchaften S. 


In der Eifen- und Stahlindustrie entfielen auf M. Schiffe Leipzig und „Sophie „Kommando⸗ 
Preußen 56,6 Prozent der Betriebe und 69,2 führer Kapitän⸗Lieutenant Bachem, wird am 
Prozent der Arbeiter, auf Baiern 10,8 Proz. 1. Juli d. Js. von Singapore die Heimreiſe an⸗ 


netenhauſes vom 16. Januar d. J. iſt der von 
der Eiſenbahnverwaltung zu gewärtigende Mehr⸗ 
Ueberſchuß für 1889/90 e dem Etats⸗ 
Anſatz 37,2 Millionen Mark angegeben. Die 
Eutwickelung, welche der Eiſenbahnverkehr ſeit 
dem Zeitpunkt derjenigen Erhebungen genommen 
hat, auf denen vorgedachte Angabe beruhte, be⸗ 
rechtigt zu der Muthmaßung, daß die Mehrüber⸗ 
ſchüſſe dieſen Betrag um einiges überſteigen. 
Die Anuahme eines Mehrüberſchuſſes von 
bis 45 Millionen kommt der Wahrheit ſicher 
ſehr nahe. Naturgemäß bleibt der Mehrüber⸗ 
ſchuß ſehr erheblich gegen die Mehreinnahmen 
zurück, denn in Folge der Erhöhung des Preiſes 
der Kohlen, des Eiſens und anderer Materialien, 
ſowie der Arbeitslöhne ſind die Ausgaben in un⸗ 
gleich höherem Maße gewachſen, als dies durch 
die Verkehrsſteigerung an ſich bedingt war. Zumal 
die Vermehrung der Betriebseinnahmen ſich 
ziemlich gleichmäßig auf den Perſonen⸗ und 
Güterverkehr vertheilt, iſt in dieſen Ergebniſſen 
der Eiſenbahnverwaltung eine weitere beträcht 
liche Hebung des Verkehrs und damit ein noch 
lebhafteres Pulſiren des nationalen Erwerbs⸗ 
lebens zu erblicken Die Eiſenbahnverwaltung 
bildet eben einen der Zweige ſtaatlicher Finanz⸗ 
wirthſchaft, in denen der Stand und die Lage 
des nationalen Haushalts ſich am deutlichſten 
reflektiren. Aber ſie iſt keineswegs der einzige. 
Schon aus den Reichseinnahmen und dement⸗ 
ſprechenden Mehrbetrage der Ueberweiſungen 
an die Bundesſtaaten iſt der günſtige Stand der 
preußiſchen Finanzlage zu erkennen, und ſomit, 
werden nun noch die ne für 
das abgelaufene Etatsjahr in Betracht gegogen, 
erſcheint die Annahme gere there, daß der Ab⸗ 
ſchluß der preußiſchen Generalſtaatskaſſe für 
1889/90, welcher bekanntlich nach alter Gepflogen⸗ 
heit erſt bei Einbringung des Etats in ſeinen 
Details bekannt gegeben wird, ſich noch günſtiger 
geſtaltet haben dürfte, als dies am 16. Januar 
angenommen wurde. Schon damals wurde der 
Mehrüberſchuß auf vorausſichtlich nahezu 80 
Millionen beziffert, er dürfte trotz dieſer gewiß 
ſchon bedeutenden Höhe ſich noch günſtiger geſtal⸗ 
ten. Bemerkt mag hierbei ſein, daß nach dem 
Eiſenbahn⸗Garantiegeſetz dieſer Ueberſchuß bis zur 
Höhe von 98,5 Millionen Mark zur Schulden⸗ 
tilgung zu verwenden iſt; und von den Mehr⸗ 
überſchüſſen aus Zöllen ein ſehr erheblicher 
Theil nicht der Staatskaſſe, ſondern den Kreiſen 
zufließt. 

— In der heutigen Sitzung der Budget⸗ 
Kommiſſion des Reichstags wurde die Berathung 
des dritten Nachtragsetats fortgeſetzt und zwar 
bei den einmaligen Ausgaben des Heeresetats. 
Beinl Magazin⸗Verwaltungsweſen und Garniſon⸗ 
Verwaltungsweſen find für Magazinanlagen und 


12,000, 84,000, 5000, 6000, 10,000, 10,000, 
5000, 10,000, 
ausgeworfen. 
ein Pauſchquantum zu bewilligen. Zur Be⸗ 
kleidung und Ausrüſtung der neuaufzuſtellenden 
bezw. zu verſtärkenden Kriegs⸗ und Friedensfor⸗ 
mationen wurden 3,562,242 Mark bewilligt, fer⸗ 
ner 2,151,000 Mark für Baracken, Stallungen, 
Miethsentſchädigungen, Reitbahnen, Montirungs⸗ 
kammern. Beim Militär⸗Medizinalweſen u. ſ. w. 
bewilligte die Kommiſſion 6,030,750 Mark, zu 
Umzugs⸗ und Transportkoſten 498,000 Mark, für 
Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſen 1250 
Mark, für Artillerie- und Waffenweſen 15,710,341 
Mark, für Ingenieur⸗ und Pionierweſen 38,623,308 
Mark. Zu Garniſonbauten in Elſaß⸗Lothringen 
werden angeſetzt 17,000, 50,000, 15,000, 6000, 
10,000, 10,000, 10,000, 15,000 Mark und ſtatt 
derſelben ein Pauſchquantum zur Ausarbeitung 
von Entwürfen eingeſtellt. Für eine Kaſerne in 
Forbach werden 25,000 Mark bewilligt, 8,944,000 
Mark für Baracken, 300,000 Mark für bauliche 
Herſtellungen zur Unterbringung der bei den 
Kavallerie⸗Regimentern und einer Anzahl von 
Batterien eintretenden Etatsverſtärkung an Mann⸗ 
ſchaften und Pferden, 410,000 zur Gerätheaus⸗ 
ſtattung von Baracken u. ſ. w., 570,000 Mark 
für Reitbahnen, Montirungskammern, Menage⸗ 
Anſtalten, für einen Exerzierplatz in Nördlingen 
570,000 Mark, 195,000 Mark für Schießſtände 
in Kolmar, Metz, Schlettſtadt, 7000 Mark? für 
ein Garniſonlazareth in Saarburg, zur Unter⸗ 
bringung von Artillerie und Waffenmaterial und 
des Materials 158,700 Mark. Damit war die 
Berathung des preußiſchen Militär⸗Etats ganz 
erledigt. Im Ordinarium waren gefordert wor⸗ 
den 6,546,734 Mark, geſtrichen wurden für 
Unteroffizier Dienſtprämien 1,722,250 Mark, 
4850, 205, 2050 (Verwaltung der Nemonte- 
depots), im Ganzen 1,729,355 Mark. Die Kom- 
miſſion bewilligte demnach 4,817,379 Mark. Das 
preußiſche Extraordinarium iſt auf 43,398,008 
Mark veranſchlagt. Im außerordentlichen Etat 
wurden für die Vervollſtändigung des deutſchen 
Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der Landesvertheidi⸗ 
gung 10,305,000 Mark bewilligt, zur Anlage 
einer unterirdiſchen Telegraphen⸗Linie von der 
bairiſch⸗ſächſiſchen Grenze bei Hof über Chemnitz 
bis Dresden 1,250,000 Mark, ferner 5,514,045 
Mark als Quote an Baiern, zu eiſernen Vor⸗ 
ſchüſſen für die Militärverwaltung 877,510 Mark. 
Ferner wurde beſchloſſen, die für die Ausbildung 
der Reſervemannſchaften mit dem Gewehr M/88 
bewilligten 9,915,000 Mark nicht auf die An⸗ 
leihe zu übernehmen, ſondern den Matrikularbei⸗ 
trägen zuzurechnen. Mit dieſer Maßgabe wurde 
Kapitel 23 Titel 1 und 2 genehmigt. Schließlich 
genehmigte die Kommiſſion das Etatsgeſetz und 
das Anleihegeſetz. Damit war die Berathung 
des Nachtrags⸗Etats erledigt. 

— Die vom Reichs-Verſicherungsamte über 
die Unfälle des Jahres 1887 veranſtaltete Stati⸗ 
ſtik giebt auch Aufſchlüſſe über einige allgemeine 
gewerbeſtatiſtiſche eee u. a. über die 
Vertheilung der einzelnen Induſtrie- und Ge⸗ 
werbezweige im genannten Jahre auf die 
desſtaaten. Allerdings wird man bei den Zahlen, 
welche in dieſer Hinſicht die reichs-verſicherungs⸗ 
amtliche Statiſtik giebt, im Auge behalten müſſen, 
daß ſie meiſt nicht die ganzen Berufszweige, 
ſondern nur den unfallverſicherungspflichtigen 
Theil derſelben darſtellen. Dieſer iſt allerdings 
derjenige, den man als induſtriell i. e. S. auf⸗ 
faſſen kann. In dieſer Begrenzung entfielen 


danach, um die wichtigeren Berufszweige hervor⸗ dant K 


ben, von der Textilinduſtrie auf Preußen Juni d. 
2255 Betriebe und 43,9 Prozent der ſigtigt am 30. 


42,5 Prozent der 


der Textilinduſtrie Würtemberg noch über Baiern, 


bezw. 5,4 Prozent, auf Sachſen 8,4 Prozent 
bezw. 8,6 Prozent. Demnächſt folgten der Be⸗ 
triebszahl nach Baden, der Arbeiterzahl nach 
Elſaß⸗Lothringen. Von der Zuckerinduſtrie um⸗ 
faßte Preußen 75,9 Prozent der Betriebe und 


40773 Prozent der Arbeiter; ihm folgten Braun⸗ 


ſchweig mit 8,6 Prozent bezw. 7,0 Prozent und 
Anhalt mit 6,8 Prozent bezw. 6,5 Prozent. Erſt 
dann kam ſowohl der Betriebs- als auch der 


Arbeiterzahl nach Baiern. Von der Brauindu⸗ Miniſters Miquel 


Stettiner Zeitung. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


Abend⸗Ausgabe. 


— Der Dampfer „Kronprinz Friedrich 


treten. 

— S. M. Kadettenſchulſchiff „Niobe“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Fritze, iſt am 29. 
Juni d. Js. in Dartmouth eingetroffen und be⸗ 
abſichtigt am 14. Juli d. Js. nach Chriſtian⸗ 
ſand in See zu gehen. 

Altona, 30. Juni. Das konſervative „Al⸗ 
tonaer Tageblatt“ erklärt die Nachricht, der 
Bürgermeiſter Adickes werde Nachfolger des 
als Oberbürgermeiſter in 


ſtrie entfielen auf Preußen. 39,1 Prozent der Frankfurt a. M., für erfunden. 


Betriebe und 47,4 Prozent der Arbeiter, auf 


e, 30. Juni. Die neuerbaute eiſerne 


Baiern 28,2 Prozent bezw. 21,0 Prozent, auf Bark „Glade“, welche von Vegeſack nach Bremer⸗ 


chſen 7,1 Prozent bezw. 7,8 Prozent, auf 
Würtemberg 8,3 bezw. 4,9 Prozent. Danach 
folgte ſowohl der Betriebs⸗ als auch der Arbeiter⸗ 
zahl nach Baden. Bei einigen Gewerbszweigen, 
die gänzlich der Unfall⸗Verſicherung unterworfen 
ſind, 118 die Statiſtik auch einen vollſtändigen 
Ueberblick über die Vertheilung auf die Einzel⸗ 
ſtaaten; ſo beim Berg⸗ und beim Baugewerbe. 
Vom Bergbau kamen 83,4 Prozent der Be⸗ 
triebe und 87,9 Prozent der Arbeiter auf Preußen, 
auf Baiern 2,9 Prozent bezw. 1,5 Prozent, auf 
Sachſen 6,6 Prozent bezw. 7,5 Prozent. Der 
Betriebszahl nach folgte dann Sachſen⸗Altenburg, 
der Arbeiterzahl nach Anhalt. Vom Baugewerbe 
entfielen auf Preußen 53,4 Prozent der Betriebe 
und 54,8 Prozent der Arbeiter, auf Baiern 11,5 
Prozent bezw. 7,8 Prozent, auf Sachſen 7,6 
5 bezw. 16,3 Prozent. Dann folgten Wür⸗ 
temberg der Betriebszahl und Baden der Arbeiter⸗ 
zahl nach. b 
— Auf einer in Meißen abgehaltene kirch⸗ 
lichen Konferenz hielt der Regierungsrath Dr. 
Rumpelt einen Vortrag über das Thema: 
„Welche beſonderen Wege ſind unſerer Kirche 
durch die gegenwärtige Lage der zeit gewieſen, 
um die der ar entfremdeten Kreiſe zu ge⸗ 
winnen?“ Der 


Arbeitervereine; er erblickt dieſelben in der Zu⸗ 


hafen geſchleppt wurde, um dort zu laden, ken⸗ 
terte bei Hammelwarden. Der Schleppdampfer 
liegt unter dem Schiffe begraben. Alle Mann 
gerettet. 

Frankfurt a. M., 30. Juni. Der heute 
Abend zu Ehren des ſcheidenden Oberbürger⸗ 
meiſters Miquel gebrachte Fackelzug bot ein 
glänzendes Bild. Eine Abtheilung der freiwilligen 
Feuerwehr mit einem Trommlerkorps an der 
Spitze eröffnete den Zug, daun folgten verſchie⸗ 
dene Muſikkorps, die Mitglieder des Komitees, 
die Frankfurter Rudervereine, die oberen Klaſſen 
der höheren Schulen, die ale Frankfurter 
Turnerſchaft, abermals Muſikkorps, die Schützen, 
Radfahrer u. ſ. w.; den Schluß bildete wieder 
eine Abtheilung Feuerwehr. Der Zug bewegte 
ſich von der Taunusanlage nach der Wohnung 
Miquels in der Leerbachſtraße, von dort zurück 
nach dem Opernplatz durch die neue Mainzer⸗ 
ſtraße, die Junghofſtraße nach dem Roßmarkt, 
wo die Auflöſung des Zuges erfolgte. Miquel 
dankte für die ihm gebrachte Ovation vom Bal⸗ 
kon ſeiner Wohnung aus und brachte ein Hoch 
aus auf die Frankfurter Bürgerſchaft. Trotz des 
naßkalten Wetters waren Zehntauſende von Neu⸗ 
gierigen auf den Beinen. Nach dem Fackelzug 


edner äußerte ſich hierbei auch fand eine gemüthliche Zuſammenkunft im Frank⸗ 


den Stadtverordneten ſtatt. 


über die weſentlichen 5 9 1 der in de ae furter Hof zwiſchen Miquel, dem Magiſtrat und 


ſammenfaſſung der kirchlich geſinnten Genoſſen 
un Erhaltung und Ausbreitung des Chriſten⸗ 
thums: 

„Der Arbeiter — ſo heißt es nach einem 
Bericht der „Leipziger Zeitung“ in dem er⸗ 
wähnten Vortrage — der der Kirche ſeiner 
Väter innerlich treu bleiben will, hat in der Fa⸗ 
brik, auf dem Arbeitsplatze, auf dem Wege zu 
und von der Arbeit gegen die leichtfertigen und 
zungengewandten Schwätzer, die die Phraſen der 
ſozialiſtiſchen Parteiblätter und Volksverſamm⸗ 
lungen im Munde führen, für ſich allein einen 
ſchweren Stand; er darf es kaum wagen, mit 
ſeiner Meinung herauszukommen. Stehen aber 
mehrere Rücken gegen Rücken zuſammen, dann 
können ſie den Gegnern beſſer Trotz bieten, und 
es wird ihnen durch ein freimüthiges Bekenntniß 
auch gelingen, Gleichgeſinnte an ſich zu ziehen, 
Schwankende für ſich zu gewinnen, ſelbſt An⸗ 
dersdenkende umzuſtimmen. An den Vereins⸗ 
abenden ſoll die Erörterung politiſcher und wirth⸗ 
ſchaftlicher Fragen nicht ausgeſchloſſen ſein. Im 
Gegentheil: unter der einzigen Vorausſetzung, 
daß es im evangeliſchen Geiſte des Friedens und 
der Verſöhnlichkeit geſchieht, ſollen hier alle Mei⸗ 
nungen gehört und beſprochen werden, ſoll jeder 
berechtigt ſein, ſeine Anſicht zu äußern und ſein 
Herz auszuſchütten. Bei beſonderen Veranlaſ⸗ 
ſungen, wichtigen Wahlen u. ſ. w. wird es von 
ſelbſt kommen, daß der Verein ſeine Stimme in 
die Wagſchale wirft und von ſelbſt wird ſie der 
Sache der Ordnungsparteien zufallen. Aber das 
Ganze darf nicht darauf zugeſchnitteu werden. 
Wird erſt der Argwohn rege, daß es nur auf 
Stimmenfang, nur auf eine Beſſerungsanſtalt 
für angehende Sozialdemokraten abgeſehen ſei, rſo 
wird die Sache den intelligenteren Arbeite n, 
auch wenn ſie noch nicht ſozialiſtiſch denken, ver⸗ 
leidet. Auch ſozialpolitiſche Agitationen ſind für 
den Verein, namentlich in ſeiner Stellung zu den 
Arbeitgebern und Staatsbebörden, mißlich. Paſtor 
Naumann hat als Gegenſtände einer ſolchen Ver⸗ 
einsagitation den chriſtlichen Sonntag und den 
Schutz der chriſtlichen Familie vorgeſchlagen. 

ir ſcheinen ſie wenig geeignet. Ueber das 
Prinzip, daß die Sonntagsarbeit thunlichſt zu be⸗ 
ſchränken und die Familienbande in jeder Weiſe 
zu ſchützen und zu erhalten ſind, herrſcht kaum 
noch ein Streit. Was ſo viel Schwierigkeiten 
und Kopfzerbrechen verurſacht, ſind die leider un⸗ 
erläßlichen Ausnahmen, die aber wieder nur nach 
techniſchen und wirthſchaftlichen Geſichtspunkten 
feſtgeſetzt werden können. Das ſind Dinge, die 
ruhig und im Einzelnen erwogen werden müſſen 
und ſich deshalb der Verwendung zu Agitations⸗ 
zwecken entziehen. Ich habe weiter den Wunſch, 
daß der Arbeiterverein auf eine möglichſt breite 
Grundlage geſtellt werde. Wächſt er dadurch 
zum evangeliſchen Volksvereine aus, wie dies dem 


Köln, 30. Juni. Die General⸗Verſamm⸗ 
lung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde heute 
durch den Staatsminiſter a. D. Hofmann er⸗ 
öffnet; der Oberbürgermeiſter von Köln begrüßte 
die Verſammlung namens der Stadt. Die Zahl 
der Mitglieder beträgt zur Zeit 17,536; die 
Finanzlage wurde als günſtig bezeichnet. Den 
heutigen Hauptvortrag hielt der Direktor im 
Reichspoſtamt Sachße⸗Berlin über Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Einrichtungen in den Schutzgebieten; 
morgen ſprechen Major von Wiſſmann, Major 
Lieber und der Direktor der oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, Konſul Vohſen. 

Remſcheid, 30. Juni. Eine aus 1500 
Theilnehmern beſtehende Verſammlung der Feilen⸗ 
hauer beſchloß geſtern, an den bisherigen For⸗ 
derungen feſtzuhalten und den Streik weiterzu⸗ 
führen, weil jetzt die Unterſtützungsgelder von 
auswärts einlaufen. Die Fabrikanten haben dem⸗ 
gegenüber ebenfalls beſchloſſen, nicht nachzugeben, 
und einen Verein gegründet, welcher die Intereſſen 
der einzelnen Fabrikanten ſchützen ſoll. 


erin, 29. Juni. Den in Roſtock an 
dem Kaſernenbau arbeitenden böhmiſchen Mau⸗ 
rern ſoll nach Beſchluß der dortigen Militär⸗ 
behörde energiſcher Schutz gegen jede Beläſtigung 
zu Theil werden. Militäriſche Patrouillen ſollen 
zu den Zeiten, wo gewöhnlich die Unruhen ſtatt⸗ 
finden, die dem Bau nahe gelegenen Straßen 
durchziehen. Zu raſcherer Förderung des Baues 
hat man aus den beiden dortigen Bataillonen 40 
Maurer mit in Arbeit geſtellt. Zu einer Been⸗ 
digung des Streiks iſt noch keine Ausſicht. Am 
25. d. Mts. fand eine Beſprechung zwiſchen den 
Zimmermeiſtern und einer Deputation der Zim⸗ 
mergeſellen ſtatt. Eine Einigung ward nicht er⸗ 
zielt; doch ſteht die Fortſetzung der Verhand⸗ 
lungen in Ausſicht. 

Braunſchweig, 28. Juni. Die ſeit An⸗ 
fang dieſes Monats hier eröffnete Ausſtellung 
vaterländiſcher Erinnerungen an die Zeit von 
1806 bis 1815 iſt mit werthvollen Schriftſtücken, 
Waffen, Uniformen, Bildern u. ſ. w. reich be⸗ 
ſchickt und hat ſich eines ſehr zahlreichen Be⸗ 
ſuches zu erfreuen. Es iſt nun der Plan auf⸗ 
getaucht, die ausgeſtellten Gegenſtände nach Mög⸗ 
lichkeit zuſammen zu halten und hier ein vater⸗ 
ländiſches Muſeum zu begründen. Der Gedanke 
hat allenthalben Anklang gefunden und es ſind 
ſchon zahlreiche Geſchenke und Abtretungen für 
dieſen Zweck eingegangen. 

Ulm, 30. Juni. Der biſtoriſche Feſtzug, 
der ſich heute Nachmittag 3 Uhr in Bewegung 
ſetzte, verlief glänzend. Die Pracht und der Ge— 
ſchmack der Koſtüme, ſowie die Arrangements der 
Gruppen riefen allgemeine Bewunderung hervor. 
Aus dem Feſtzuge traten beſonders hervor der 
Wagen der Ulma und der Germania, die Mün⸗ 


Vernehmen nach in Freiburg geplant iſt, fo halte 11 die der Patrizier zu Pferde und zu 


ich das für kein Unglück. Geiſtliche, Lehrer und 
namentlich Arbeitgeber ſollten ſich als Ehrengäſte 
und Ehrenmitglieder gern und eifrig betheilinen, 
aber immer ſo, daß die Leitung der Vereins⸗ 
angelegenheiten, die Veranſtaltung von Vorträgen, 
Aufführungen, Vergnügungen u. ſ. w. ſoviel als 
möglich den Arbeitern ſelbſt überlaſſen wird.“ 


— Der Reichstag wird, wie man in maß⸗ 
gebenden parlamentariſchen Kreiſen annimmt. am 
Mittwoch geſchloſſen werden können. Auf die 
Tagesordnung der Dienſtagsſitzung wird die 
zweite Berathung des Nachtragsetats geſetzt wer⸗ 
den. Wird dieſelbe aller Wahrſcheinlichkeit mor⸗ 
gen beendigt, ſo kann die dritte Berathung des 
Nachtragsetats am Mittwoch ſtattfinden. 

— Italieniſche Blätter, wie die „Capitale“, 
laſſen ſich aus Wien berichten, daß unter den 
ruſſiſchen, in Polen an der Grenze ſtehenden 


Bun⸗ Truppen der Typhus herrſche. Da es öſterreich⸗ 


feindliche Blätter ſind, welche ſich dies aus Wien 
melden laſſen, ſo meint ein Wiener Korreſpon⸗ 
dent, es könne ſich nur darum handeln, den 
Schein zu erwecken, als gingen von Wien ſolche 
Ausſtreuungen aus. Dem gegenüber ſei er⸗ 
wähnt, daß in Wien von Typhuserkrankungen 
unter den ruſſiſchen Truppen nichts bekannt ſei. 

— S. M. Yacht „Hohenzollern“, Komman⸗ 
itän zur See v. Arnim, iſt am 28. 
8. in 
ni wieder in See zu gehen. 


Fuß, der Wagenzug der Ulmer Kaufleute, die 
Gruppe der Gräfin Mechthildis, Kaiſer Karls V. 
und des Herzogs Chriſtoph, die deutſchen und die 
ſpaniſchen Landsknechte, die Gruppen der Ulmer 
Kaufherren, der Hochzeits und der Jagdzug, die 
Wallenſteiner. General Thuengen mit ſeinem 
Stab, die Truppen vom Reichsherr und Stadt⸗ 
ſoldaten. Der König und die Königin nahmen 
den Zug vom Hotel am Bahnhofsplatze aus in 
Augenſchein, denſelben wurden begeiſterte Huldi⸗ 
gungen dargebracht. Die Prinzen und anderen 
hohen Herrſchaften waren auf der Tribüne am 
Münſterplatz verſammelt. Der Münſter⸗Bau⸗ 
meiſter Beyer wurde von Sr. Mafeſtät dem 
Kaiſer durch den Kronenorden 3. Klaſſe, vom 
König von Würtemberg durch das Ehrenritter⸗ 
kreuz des Kronenordens und vom Prinzregenten 
von Baiern durch den Michael⸗Orden 3. Klaſſe 
ausgezeichnet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 0. Juli. (W. T. B.) Das Han⸗ 
delsminiſterium hat die Obſervationsreſerve den 
ſpaniſchen Provenienzen gegenüber angeordnet. 

ien, 30. Juni. (W. T. B.) Der Kaiſer 
beſuchte heute Nachmittag die Prinzeſſin Mar⸗ 
garethe von Bourbon und reiſte Abends 8, 
Uhr nach Gaſtein ab, woſelbſt ſich die Kaiſerin 
und die Erzherzogin Marie Valerie bereits be⸗ 


elſingör eingetroffen und beab⸗ finden. 


Wien, 30. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ 


Arbeiter, auf Baiern 3,6 Prozent bezw 6,4 zZ S. M. Kanonenboot „Hyäne“, Komman⸗ meldet aus Konſtantinopel: Die Pforte beabſich⸗ 
Prozent, auf Sachſen 40,9 Prozent bezw. 24,9 dant! Kapitän⸗Lieutenant Freiherr v. Sohlern, iſt tige, den bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stam⸗ 
Prozent. Der Betriebszahl nach ſtand bezüglich am 29. Juni d. Is. in Kapſtadt eingetroffen. 


bulow behufs Aufklärungen nach Konſtantinopel 


zu berufen. 


Die Unruhen in Erzerum ſeien wahr. In 
der dortigen Kirche wurde ein geheimes Waffen⸗ 
depot entdeckt, wobei ein Zuſammenſtoß ſtattfand. 
Die Truppen machten von den Waffen Gebrauch, 
acht Armenier ſind todt, dreißig verwundet. 
Mehrere Soldaten wurden durch Piſtolenſchüſſe 
getödtet. 

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ verzeich⸗ 
net Belgrader Gerüchte über ein angeblich vor⸗ 
bereitetes Attentat gegen König Milan. Hier in 
Wien iſt darüber nichts bekannt. 

Der in Karlsbad befindliche Ackerbauminiſter 
Falkenhayn iſt bedenklich erkrankt. 

Peſt, 30. Juni. Die renitente Haltung der 
Geiſtlichkeit gegen den Erlaß der Regierung in 
Sachen der Taufen von Kindern aus gemiſchten 
Ehen ſoll die Billigung des Papſtes erlangt 
haben. Einer römiſchen Depeſche eines hieſigen 
klerikalen Organs zufolge wird die Anfrage des 
Episkopates wegen ſeiner gegen den Regierungs⸗ 
erlaß einzunehmenden Haltung in den nächſten 
Tagen durch eine Enchklika dahin beantwortet 
werden, daß dieſem Erlaß nicht Folge geleiſtet 
werden könne. 


Niederlande. 

Haag, 30. Juni. Die Regierung hat bei 
den Kammern ein Geſetz über die Militär⸗ 
Dienſtpflicht eingebracht. Nach demſelben muß 
der Dienſtpflicht perſönlich genügt werden; nur 
wenn Brüder vorhanden ſind, kann ein Bruder 
durch den anderen vertreten werden. Die Dienſt⸗ 
pflicht ſoll in der Marine 6 Jahre, diejenige im 


Heere 8 Jahre, und die ſich daran anſchließende ſtattfindenden Manövern die ausländiſchen Militär⸗ 
Auf attachees beiwohnen. 8 


Landwehr⸗Dienſtpflicht 5 Jahre dauern. 
dem Kriegsfuß wird die Armee 116,000 Mann, 
die Marine 3100 Mann zählen, das Jahreskon⸗ 
tingent für die Marine beträgt 600, für das 


Heer 15,700 Mann. Ausnahmen von Ableiſtung daß das jüngſte Gefecht gegen die Derwiſche die 
5 \ \ Nun Theo⸗ Einleitung einer mit England vereinbarten Dpe = 
logie Studirenden und die Geiſtlichen vorgeſehen. ration im Sudan geweſen ſei; Crispi wünſche 
Die durch das Geſetz herbeigeführte Erhöhung thatſächlich aufs eifrigſte die Okkupation don 

des jährlichen Heeresbudgets iſt auf 1,322,000 Fl. Caſſala und Khartum. 


der perſönlichen Dienſtpflicht ſind für die 


veranſchlagt. 


Belgien. 
Brüſſel, 29. Juni. Die ſoeben zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangte Geueral⸗Akte der Brüſſeler 


Antiſklavereikonferenz umfaßt gerade 100 Artikel iſt aus Anlaß der Pariſer Nihiliſtenverhaftungen 
und eine Schlußdeklaration des Inhalts, daß die 2 Au mer nens a die ra 3 ruft — 
in der freien Zone des Kongobeckens Beſitzungen ſchen Flüchtlinge gelenkt worden, und man hat 
habenden Mächte von allen eingeführten Waaren die Wohnung des in 7 
wi ene en (die ae Fürſten Baer Krapotkin als „nihiliſtiſches Haupt 
\ j n n, wo ſie bislang noch quartier in Europa“ bezeichnet. e 2 
nicht ſtattgefunden, wird überhaupt abſolut ver⸗ a > — n e 
10% Prozent zur | geben 
Deckung der Verwaltungskoſten erheben können. zu ſuchen; denn die hier lebenden ruffiichen Ne 
Was die Sklavereifrage ſelbſt betrifft, ſo wird volutionäre ſind durchweg Sozialiſten, welche mit 
zwiſchen der ſogenannten patriarchaliſchen Skla⸗ den terroriſtiſchen Nihiliſten ihrer großen Mehr 
verei, als einer in den afrikaniſchen Neger⸗Ge⸗ heit nach nur ſympathetiſch verbunden find. Man 
meinweſen althergebrachten Inſtitution und dem ſammelte hier für die in Paris verhafteten Ge⸗ 
grauſamen Sklavenhandel, wie er von deu arabi⸗ noſſen und iſt bereit, dieſelben in jeder Weiſe u 


boten) einen 3 von 


ſchen Sklavenjägern betrieben wird, ſtreng unter⸗ 
ſchieden und gegen dieſen letzteren richtet ſich die 
Spitze der getroffenen Abmachungen, die jeder 
Macht die Pflicht auferlegen, innerhalb ihres Ge⸗ 
bietsbereichs die am geeignetſten erſcheinenden 
Maßnahmen gegen die arabiſchen Sklavenjäger 
und Sklavenhändler zu ergreifen. Das Verbot der 
Alkoholeinfuhr in bisher davon unberührt geblie⸗ 
benen Gegenden, ſowie der Einfuhr von Präzi⸗ 
ſionswaffen charakteriſirt ſich mehr als prohibi⸗ 
tive denn als repreſſive Maßregel in Sachen der 
Antiſklavereibeſtrebungen. Alles in allem, er⸗ 
ſcheinen die Entſcheidungen der Konferenz in ihrer 
Einfachheit und Klarheit ganz darnach angethan, 
die Hoffnung auf einen ſchnellen Fortſchritt der 
europäiſchen Kultur und damit zuſammenhängend 
auf raſche Einengung des Sklavereiübels zu recht⸗ 
fertigen. 

Nur die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten hat die Ertheilung ihrer Zuſtimmung zu dem 
Inhalte der Generalakte von der vorgängigen 
Verſtändigung mit der Regierung des Kongoſtaa⸗ 
tes betreffs der Zollfrage abhängig gemacht. Dieſe 


Verhandlungen werden unverzüglich begonnen indeſſen nicht von dem Schlage Moſts oder 
werden und dürften wohl jedenfalls zu einem Peukerts. 


beiden Theilen genehmen Ergebniß führen. 


Fraukreich. 
Paris, 28. Juni. 


möglich iſt. 

Das Urtheil über den Credit Foncier iſt 
durch den Finanzminiſter geſprochen, und deſſen 
Bericht an den Präſidenten der Republik wird 
morgen im „Journal officiel“ erſcheinen. Die 
Solidität des genannten Finanz⸗Inſtituts iſt da⸗ 
nach über allen Zweifel erhaben, aber aus den 
empfohlenen Maßregeln, wur noch auf erſte Hypo⸗ 
theken auszuleihen, den Reſervefonds zu vergrö⸗ 
ßern und die Ausgaben für Publikationszwecke 
zukünftig zu den allgemeinen Ausgaben zu rech⸗ 
nen und nicht mehr in die Rubrik „Amortiſa⸗ 
tionskoſten“ zu bringen, erſieht man doch 
deutlich, daß viel Unregelmäßigkeiten ſtattfanden. 
Gleichwohl wird der Herr Chriſtophle auf ſeinem 
Vertrauenspoſten belaſſen. Seltſam —! Von 
noch allgemeinerem Intereſſe iſt der Geſetz⸗ 
entwurf, den der Handelsminiſter über die Ar- 
beiterunfälle auf den Tiſch des Hauſes nieder⸗ 
legen wird. „Derſelbe organiſirt“, ſo ſchreibt 
der „Temps“, „die unerläßliche gegenſeitige Ver⸗ 
ſicherung im Hinblick auf Unfälle, deren Opfer 
die Arbeiter ſind, Unfälle, welche den Tod oder 
dauernde und zeitweiſe Arbeitsunfähigkeit von 
mindeſtens drei Monaten zur Folge hatten. Die⸗ 
ſer Geſetzentwurf unterſcheidet ſich von den frü⸗ 
her erörterten dadurch, daß ex keine Präventiv⸗ 
Verſicherung fordert, welche verhältnißmäßig 
ſchwer laſtet. In jedem Jahre wird die Zahl 
der in den induſtriellen Anſtalten eintretenden 
Unglücksfälle feſtgeſtellt und ebenſo die Ge⸗ 
ſammtſumme, welche den verunglückten Opfern 
ausgezahlt worden iſt. Der zu zahlende Betrag 
für Eutſchädigungen wird für die Arbeitgeber 
nach den Koeffizienten der Verantwortung be- 
ſtimmt, welche ihrer betreffenden Induſtrie zuge⸗ 
ſchrieben werden. Die Arbeitgeber zahlen ſo nur 
für vollendete Thatſachen, d. h. ſie tragen auf 
dieſe Weiſe den Mindeſtbetrag der Laſten. Die 
Beiſteuer der Arbeitgeber iſt unerläßlich. Sie 
ſoll gezahlt werden wie direkte Steuern und die 
Nichtzahlung in entſprechender Weiſe mit Strafe 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Stüdten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd Kar 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Stanleys heute erſchie⸗ pferd iſt die Naturwiſſenſchaft, und feine „kom 
nenes Werk erregt ein gewiſſes Aufſehen; faſt muniſtiſch⸗anarchiſtiſchen“ Flugſchriften und meiſt 
alle Blätter bringen Auszüge daraus, obne daſſelbe bei Gedenkfeiern (Märztage, 2 
indeſſen zu beſprechen, was ja auch kaum noch Chicago hingerichteten Anarchiſten u. 


Dienſtag, I. Juli 1890. 


Hamburg : 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


belegt werden. Ein Reſervefonds ſoll gleich an 
fangs beſchaffen werden für den Fall, daß der 
eine oder andere Arbeitgeber zahlungsunfähig 
wird. Die 1848 gegründete, noch beſtehende 
Unfallskaſſe ſoll dies Verſicherungsſyſtem verwal : 
ten. Sie wird zu Entſchädigungen der Arbeiten 
Vorſchüſſe gewähren und am Abſchluſſe jedes 
Jahres die Steuer der Arbeitgeber einziehen. 
Lekalausſchüſſe werden in jedem Arrondiſſement 
die Lifte der Unfälle aufſtellen, welche für ganz 
Frankreich durch die Zentralunfallskaſſe gebildet = 
werden ſoll. J Ein öffentliches Verwaltungsregle⸗ 
ment wird die Lifte derjenigen Industrien bes 
ſtimmen, welche zu dieſer Verſicherung auf Ge. 
genſei tigkeit gezwungen ſind, und ebenſo die Ver⸗ 
hältnißzahl, welche für die verſchiedenen Induſtrie⸗ 
arten maßgebend iſt.“ 3 
Wie verlautet, können ſich die Aerzte nicht 
darüber einigen, welcher Badeort dem durch ſeine 
letzten Reiſen ſehr ermüdeten Präſidenten der 
Republik tanzurathen wäre. Da Herr Carnot 
nicht länger zwiſchen Vichy und Evian⸗les⸗Bains 
ſchwanken will, ſo hat er beſchloſſen, wie bisher 
in Fontainebleau ſechs Wochen anbringen. = 
Paris, 28. Juni. Einer Mittheilung der 
„Paix“ zufolge 8 die Miſſion des Herrn Bona. 2 
parte Wipſe, welcher bei der Regierung von Cor 
lumbia die Erſtrebung der Konzeſſion für den 
Bau des Panama⸗Kanals a ſollte, bie 
nahe vollſtändig gejcheitert. ollte ſich dieſe 
Nachricht beſtätigen, was nicht unwahrſcheinlich wäre, 
dann müßte das ganze Unternehmen des Panama 
kanals, für das in Frankreich beinahe 1 Mil! 
liarden aufgebracht Wurden, als endgültig ver⸗ 
nichtet angeſehen werden. 
Paris, 30. Juni. Dem „Temps“ zufolge 
würden den beim erſten und zweiten Armeekorps 


* 


Italien. . 
Rom, 0. Juni. Der „Diritto“ fürchtet, 


Baccarini liegt einer ſoeben eingelangten 4 
Meldung zufolge im Sterben. ee 


Großbritannien und Arland. > 
London, 28. Juni. Durch hieſige Blätter 


Harrow on Hill lebenden 


„nihiliſtiſches Hauptquartier in Europa“ 
ſollte, ſo wird man gut thun, es nicht hier 


unterſtützen. Das tft dann aber auch Alles; 
denn man verſpricht ſich hier größere Erfolge 
von einer planmäßig und mit Umſicht betriebenen 
ſozialiſtiſchen Propaganda als von terroriſtiſchen 
Unternehmungen, wobei der Wahrheit gemäß be⸗ 
merkt werden muß, daß auch die meiſten der in 
Paris Verhafteten wohl Sozialiſten, aber keine 
Terroriſten ſind. Als hier kürzlich der ſozialre⸗ 
volutionäre Klub ruſſiſch⸗züdiſcher Arbeiter in 
Berner⸗Street, Whitechapel, das Feſt ſeines 
fünffährigen Beſtehens beging, warnte der den 
Fürſten Krapotkin an Bedeutung weit über 
treffende Verfaſſer des „unterirdiſchen Rußland“, 
„Stepniak“, feine Zubörerfchaft ſehr eindringlich, 
ſich nicht durch den Nihilismus beirren, ſondern 
nur von den Idealen des Sozialismus leiten zu 
laſſen. Freilich Krapotkin und Tſchaikowsky (der 
geiſtig Bedeutendſte unter den ruſſiſchen Revo 7 
lutionären), welche bei dieſer Gelegenheit eben 
falls als Redner auftraten, ſchlugen nicht denſel “ 
ben Ton an, aber auch fie ſagten kein Wort zur 
Förderung der terroriſtiſchen Propaganda. Ka 
potkin ſeinerſeits iſt ein „kommuniſtiſcher Anarchiſt“ 


Er iſt vielmehr ganz und gar ein 
Mann der Studirſtube, den man faſt täglich hintern 
Haufen von Büchern in der Bibliothek des briti- 
ſchen Muſeums antreffen kann. Sein Steden 


Jahrestag der in 
J. w.) ge- 
haltenen Reden dienen ihm mehr als Ge 
erholung, denn als Bethätigung einer beruf 
mäßigen Agitation. Er iſt perſönlich ein liebens 
würdiger Menſch und hat für das ihm vonn 
jenem Zeitungsmenſchen in feinem Garten er⸗ 
richtete phantaſtiſche Laboratorium nur ein freund⸗ 
lich⸗mitleidiges Lächeln gehabt. 

Leeds, 30. Juni. In Folge Streiks der 
Gasarbeiter trat heute Gasmangel ein und mußte 
eine große Anzahl von Fabriken und Magazinen 
die Arbeit einſtellen. Die Gasarbeiter haben bie 
von den Gasgeſellſchaften geſtellten Bedingungen 
abgelehnt. Arbeiter werden aus anderen Städten 
herbeigezogen. 


Rumänien. ae 

In Bukareſt find, wie uns von dort 
meldet wird, Berichte aus Ruſtſchuk eingetroff 
nach welchen dort zwei Spione, die ſich 
Franzoſen ausgaben, verhaftet worden ſind. Die 
bei ihnen beſchlagnahmten Papiere ſollen den Ver: 
dacht erweckt haben, daß die Verhafte ten an einer 
Attentatsabſicht theilgenommen haben. 2 
Bukareſt, 28. Juni. Große Aufmerkſam⸗ 
keit wird in der letzten Zeit fortgeſetzt von 
ruſſiſcher Seite der Donau zugewen- 
det. Abgeſehen von den Unterſtützungen, welche 
das Schifffahrts⸗Unternehmen des Fürſten Gagarin 

erhält, walten allerlei Bemühungen ob, um die 
Beziehungen dieſes Unternehmens zu den Ufer 
ſtaaten zu befeſtigen. In Serbien iſt hierfür 
der Boden bereits geebnet, und, wie es heißt, 
ſoll Fürſt Gagarin beabſichtigen, ſich im Intereſſe 
ſeines Unternehmens auch nach Bulgarien zu be⸗ 


eben. 7 
ß Wenn es ſich beſtätigt, daß, wie ſchon ger 
meldet, in Reni ein ruſſiſcher Dampfer mit einer 
großen Ladung von Eiſenbeſtandtheilen für Brücken⸗ 
Pontons eingetroffen ſei, jo dürfte dieſe Mel⸗ 
dung kaum außer Zuſammenhang mit der Auf: 
merkſamkeit ſtehen, welche, wie erwähn , Rußland 
der unteren Donau zuwendet. Pe 


. 


5 


a Amerika. 


Ueber die in San Salvador ausgebrochene 
Revolution kommen über Newyork folgende nähere 
Mittheilungen: 

Der Präſident General Menendez gab einen 
Ball in ſeiner Wohnung zum Gedächtniß des 5. 
Jahrestages ſeines Einzugs in Salvador und der 
Niederwerfung der Zalvidar'ſchen Partei, als 
General Meleſio Marcial um 11 Uhr Abends in 


den Ballſaal eintrat und im Namen des von 


Santa Anna mit 600 Mann angekommenen Ge 
nerals Ezeta ankündigte, daß eine Empörung 
gegen die beſtehende Regierung ausgebrochen ſei. 
Zugleich verlangte er die Abſetzung des Präſiden 
ten Menendez. Hierauf erſchien der die Trup⸗ 
pen der Hauptſtadt befehligende General Marti⸗ 
nez. Der Präſident, welcher ſich wegen Unwohl⸗ 
ſeins in ein Zimmer im oberen Stockwerk zu⸗ 
rückgezogen hakte, verlangte eine Unterredung mit 
General Marcial. Zwiſchen dem letzteren und 
General Martinez kam es 55 einem Streit, der 
damit endigte, daß General Martinez den Gene⸗ 
ral Marcial niederſchoß. Hierauf machten die 
Soldaten des Generals Ezeta den General Mar⸗ 
tinez zum e und eroberten die Kaſer⸗ 
nen nach einem Kampfe, in welchem 23 Mann 
getödtet wurden. Der Präſident erlag mittler: 
weile in Folge der Aufregung einem Herzſchlage. 
Darauf wurde eine Regierung unter General 
en ee: aber wieder aufgelöſt. Senor 
Huirola leitet gegenwärtig die verſchiedenen 
Zweige der Verwaltung. 0 1“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Juli. Ueber die Ankunft der 
Kaiſerfamilie in Stralſund ſchreibt die „Stralſ. 
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der Perſönlichkeiten erwecken muß. Die Lifte 
der neu beitretenden Komiteemitglieder vergrößert 
ſich in erfreulicher Weiſe Tag für Tag und 
nennen wir aus der Fülle neuer prononzirt be⸗ 
deutſamer Perſönlichkeiten zunächſt zur Bekräfti⸗ 
gung oben ausgeſprochener Behauptung nur die 
folgenden: Der königl. Geheime Kommerzienrath 

einr. Doms, Präſident der Handelskammer 
Ratibor, Kammerdirektor von Gehren, General⸗ 
Bevollmächtigter Sr. Durchlaucht des Herzogs 
von Ratibor, Domänenrath J. Klewitz, General⸗ 
Bevollmächtigtigter Sr. Durchlaucht des Fürſten 
Hugo zu Hohenlohe ⸗Oehringen, Herzogs von 
Ujeſt, Schloß Slaventzitz O.⸗Schl., Dr. jur. Ritter, 
General⸗ Bevollmächtigter des Fürſten von Pleß, 
Mitglied des Staatsraths und des Hauſes der 
Abgeordneten, Schloß Waldenburg. 

— Dem königlichen Regierungs⸗Baumeiſter 
W. Schilling hierſelbſt iſt ein Patent auf 
einen von ihm konſtruirten Schraubenſchlüſſel 
= ER für verſchiedene Maulweiten 
ertheilt. 

— Der Zirkus Schumann wird in 
dieſem Jahre Stettin nicht wieder beſuchen, nach⸗ 
dem der von demſelben mit Herrn Brauereibeſitzer 
Rückfort beſtehende Vertrag in gütlicher Weiſe 
gelöſt iſt. Es wird vielmehr der Zirkus Buſch 
hier Vorſtellungen geben und zwar werden die— 
ſelben am 18. September beginnen. 

— Geſtern Abend gegen 7 Uhr wollte an 
dem Neubau Roßmarkt 2 ein dort beſchäftigter 
Zimmergeſelle das Thor des Bauzaunes ſchließen, 
er wurde jedoch daran durch einen ſtreikenden 
Zimmerer gehindert, welcher ſeinen Arm zwiſchen 
das Thor zwängte. Als auf Aufforderung der 
Arm nicht zurückgezogen wurde, ſchlug der ar⸗ 
beitende Zimmerer ſeinen ſtreikenden Kollegen 
mit einem Hobel über den Kopf, ſo daß dieſer 


. 


Aus den Provinzen. 


Demmin, 30. Juni. Am 16. und 17. Juli 
wird hierſelbſt der 28. Verbandstag der „Nord⸗ 
deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften“ abgehalten. Die Tagesordnung der 
Hauptverſammlung bietet folgende Gegenſtände: 
Bericht des Verbandsdirektors über das letzte 
Geſchäftsjahr des Verbandes. — Beſtätigung des 
mit den 3 Verbänden von Pommern, der Lauſitz 


und Weſt⸗Brandenburg abgeſchloſſenen Reviſions⸗ 


vertrages, und der Anſtellung des Herrn Richard 
Fricke zu Oberkirch als Verbandsreviſor. — Feſt⸗ 
ſetzung einer Geſchäftsanweiſung für den Ver⸗ 
bandsreviſor. — Künftige Anſtellung der Ver⸗ 
bandsreviſoren durch den allgemeinen Verband. 
— Vortrag des Anwaltes über die verſchiedenen 
Haftarten des Genoſſenſchaftsgeſetzes. — Be 
ſprechung der von der Anwaltſchaft mitge⸗ 
theilten abgeänderten Muſterſtatuten, und der Ge⸗ 
ſchäftsanweiſungen für Vorſtand und Aufſichts⸗ 


rath. — Reviſion der Verbandsrechnung und 


Feſtſetzung des Voranſchlages für das nächſte 
Geſchäftsjahr. — Wahl der Abgeordneten zum 
allgemeinen Vereinstage in Freiburg. — Wahl 


des Verbandsdirektors und feines Stellvertreters. ——— 


— Wahl des Ortes des nächſten Verbands⸗ 
tages. 

Köslin, 30. Juni. Heute ſtarb hier im 
hohen Alter von nahezu 90 Jahren Herr Albert 
von Kleiſt aus dem Hauſe Warnin. In ſei⸗ 
nen jungen Jahren Mitarbeiter des „Allgemeinen 
Pommerſchen Volksblattes“ unter dem Pſeudonym 
Albert Weſten war der Verſtorbene im Jahre 
1848 Verfaſſer jener berühmt gewordenen Peti⸗ 
tion an den König Friedrich Wilhelm IV., in 
welcher der König gebeten wurde, einer Aufruf 


N Era TCC ZEFH TEN a . — u 
1 8 ER U REES een 3 1 


Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko c. F. beit 23,90. Roggen ruhig, per Juni 17,60, per 


Kl. 67,50 B., per 
tember⸗Oktober 55,50 B. 
leum loko 11,60 bez. verſteuert. 


o. F. 70er 36,00 bez., do. 50er 55,80 
per Juli 70er 35 nom., 


nom. 


158,50, Rüböl —,—, Spiritus 70,35. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 1. Juli. Weizen perl Juni⸗Juli 


September⸗Oktober 181,50 M. 
Roggen per Juni⸗Juli 158,25 —158,00 Mt. 
per Juli⸗Auguſt 153,00 Septbr.⸗Oktbr. 149,00 M. 
Rüböl per Juni 64,00 Mk., per Sept. 
Okt. 54,80 M. 
Spiritus loko 70er 37,00 Mk., per Juni 
70er 35,80 Mk., per Aug.⸗Septbr. 70er 35,90 M. 
Juni 166,00 Sept.⸗Okt. 139,00 Mk. 
leum Juni 23,00 Mk. 


Berlin, 1. Inli. Schluß⸗Courſe. 


168,70 


Preuß. Conſols 4% 106,50 Amſterdam kurz 
o. do. 31 % 190,70 Paris kurz 50,85 
Pomm. Pfandbriefe 31% 99,40 | Belgien kurz 80,80 


Italieniſche Rente 80 Bredow. Cement⸗Fabr. 150 20 


do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,0 Neue Dampf⸗Comp. 
Ungar. Goldrente 89,70 (Stettin? 127,70 
Rumän. 1881er amort. | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
8 95,10 W 375,00 
Serbiſche 8% Rente 87,00 | „Union“, Fabrik chem. 
zus 2 ann 75,00 | Produkte 147,50 
ul. . * 
. Ultimo⸗Courſe: 


5. do. von 1880 £ 
Chileniſche 4½% Anleihe 101,00 Disconto⸗Commandit 222,40 
Oeſterr. Banknoten 174,59 Berliner Handels⸗Geſell. 167,70 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 235,10 Oeſterr. Credit 166,0 


zu erlaſſen, um die Provinzen zur Bekämpfung de. do. item 235,20 | Dynamite-Truft 156.25 
der Revolution in Berlin aufzubieten. Dieſe a den | Sauraplitte ge 


209,00 — 208,00 M per Juli⸗Auguſt 189,50 M. 


- 114,75, ruhig. 


Bahnhof ein. 


Genau nach der Anſage fuhr der Sonderzug, eine tiefe klaffende Wunde davontrug. 

welcher Ihre Maieſtät die Kaiſerin⸗Königin und * Heute Nachmittag treffen wiederum aus 
die Prinzen Söhne nach Rügen überzuführen Schleſien Maurer und Zimmerleute ein, und 
hatte, heute Nachmittag um 1½/ Uhr in den zwar wird ſich deren Zahl auf ungefähr 80 be⸗ 

as garſtige Empfangsgebäude laufen. 

war durch Fahnen, Guirlanden und eine reiche * An dem Sonntage, an welchem Fritz 
Dekoration mit Topfgewächſen nach Möglichkeit Herbert aus dem Gefängniß in Stargard ent⸗ 
un gemacht worden und eine große Volks⸗ laſſen wurde und nach Stettin kam, mußten ver- 
anſammlung, welche auf dem Bahnſteige und auf ſchiedene ſeiner Wähler in Haft genommen wer⸗ 
den Dächern der Gebäude Platz gefunden, be- den, weil dieſelben den Anordnungen der Polizei 
grüßte mit Hurrah die hohen Reiſenden; die nicht Folge geleiſtet hatten. Unter dieſen befand 


Dr b f Geſellſchaſt (110) 4½% 103,61 
Petition, welche hier in 40,000 Exemplaren ge⸗ een e eee e 


druckt, an ſämmtliche Landräthe und Magiſtrate „my. % Mau | Dfipreuß. Sübbahı 95.7 
N > Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% M „Mlawka⸗ 

des preußiſchen Staates verſandt und 5 den i. Kiten u o 

meiſten Provinzen in vielen Tauſenden von Exem⸗ Sten. Bulc-Priotitat. 121,00 Nordbentiche 119.75 

7 A 6 — 5 dt. ’ N 158,25 

plaren nachgedruckt, brachte die rückläufige Be⸗ Felsberg kan 224 7% eee 1 

wegung weſentlich in Fluß und arbeitete dem en 23 30345 | Sramofen 

Reaktions⸗Miniſterium Brandenburg. Manteuffel Tendenz : feſt 


vor. Die Petition ſelbſt iſt übrigens trotz der 
zahlreichen Unterſchriften niemals überreicht wor⸗ 


den, weil der Abgeordnete des Fürſtenthumer amburg, 30. Juni, Nachmittags 3 Ubr 


30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


2 
100,40 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 95,50 Pipe line 
0 
65, [Weizen — D. AM, C. 


1040 C., per Dezember — D. 93%], E. 
no defracht 2,00. Mais 41,00. Zucker 4,75. 


Jungen Prinzen, welche an den Fenſtern des 
Salonwagens ſtanden, wurden den Harrenden 
ſichtbar. Nach kurzer Friſt war die Ueberführung 
der Wagen auf das Geleiſe der Hafenbahn be- 
wirkt und ſetzte ſich der Zug wieder in Bewe⸗ 
gung. Auf der Strecke 5 beiden Bahn⸗ 


höfen zog ſich eine ununterbrochene Kette Schau⸗ 


ſtiger hin, unter deren Grüßen der Zug in 
langſamem Tempo durch die allſeits mit Fahnen 
geſchmückte Vorſtadt in den Hafen gelangte. 


Hier war die Anſammlung des Publikums am 
ſtärkſten; doch gelang es weder den am Schienen⸗ 


ſtrang huben und drüben Befindlichen, noch den 
auf dem Bahnſteige in angſtvoller Enge Ge⸗ 


drängten, die Kaiſerin zu Geſichte zu bekommen 


und nur die Köpfe der kleinen Herren tauchten 
dann und wann au den Fenſtern auf. Die 
Herrſchaften verließen den Zug nicht; die zwei 
wichtigſten Wagen wurden auf das Trajektſchiff 
geſchoben und nach wenig Minuten verließen die 
hohen Gäſte den zierlich geſchmückten Bahnhof 
und die mit Mund und Hand Glück zur Weiter⸗ 


reiſe wünſchenden treuen Stralſunder. 


8 Hafen, die Kirchthürme, die Schiffe 
trugen reichen Flaggenſchmuck, und feſtlich ge- 
ſchmückte Dampfer gaben dem Trajektfahrzeuge 
nach Rügen das Geleite; das Wetter war ſonnig, 
ſtill und warm. Die Ankunft auf Rügen er⸗ 
folgte kurz vor 2 Uhr. 
ger Landgericht. Strafkammer 1. 
Sitzung vom 1. Juli. — Ein Unglückfall, wel⸗ 
cher ſich am 15. Februar d. Js. in dem der 
Portland⸗Zement⸗Fabrik gehörigen Kreidelager 
u Grieſtow bei Kammin zutrug, hatte heute ein 
Nachſpiel vor dem Strafrichter, indem ſich der 


ſich auch der Maurer Ramm von hier; der⸗ 
ſelbe, unter Anklage geſtellt, wurde heute vom 
hieſigen Schöffengericht des Widerſtandes 
für ſchuldig befunden und zu 6 Wochen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

* Zu Ehren des mit dem heutigen Tage aus 
ſeinem Amte ſcheidenden Polizeikommiſſars Zie⸗ 
mann hatten geſtern Abend die hieſigen Polizei⸗ 
Kommiſſare ein Abſchiedseſſen in den „Stettiner 
Bierhallen“ veranſtaltet und demſelben ein werth⸗ 
volles Geſchenk zum Andenken überreicht. Heute 
Morgen wurde Herrn Kommiſſar Ziemann der 
ihm vom Kaiſer verliehene Kronen⸗Orden 4. Klaſſe 
überreicht. 

* Ein Portemonnaie mit 16 Mark Inhalt 
wurde auf dem letzten Wochenmarkt der Arbeiter⸗ 
frau Emma Schulz aus Frauendorf ge⸗ 
ſtohlen. Das Portemonnaie trug dieſelbe in der 
Kleidtaſſhe. 

— In der Zeit vom 22. bis 28. Juni 
ſind hierſelbſt 39 männliche und 28 weibliche, 
in Summa 67 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ftorben gemeldet, darunter 46 Kinder unter 5 
und 8 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 22 an Durchfall reſp. Brech⸗ 
durchfall, 6 an Krämpfen, je 3 in Folge von ent⸗ 
ee Krankheiten, Diphtheritis und 
Abzehrung, je 2 an Lebensſchwäche, Grippe, 
Schwindſucht und chroniſchen Krankheiten. Von 
den Erwachſenen ſtarben 5 an Schwindſucht, 4 
an entzündlichen Krankheiten, je 3 an organiſchen 
Herzkrankheiten und Gehirnkrankheiten, je 2 an 
Krebskrankheiten und Schlagfluß und je 1 an 
Altersſchwäche und in Folge eines Unglücksfalls. 


Kreiſes zur National⸗Verſammlung, Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Maager aus Kolberg, ab- 
lehnte, die Unterſchriftsbogen zu ſammeln. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Es iſt eine weit verbreitete Behauptung, 
daß die Schwaben erſt mit dem vierzigſten Jahre 
klug würden; dieſer Gemeinplatz iſt indeſſen nur 
mit Vorſicht zu benutzen, denn die Erfahrung 
kommt ſehr häufig zu ganz anderen Reſultaten. 
Es giebt Schwaben, die ſich mit 25 Jahren ſchon 
für ſehr verſtändig halten und denen ihre Mit⸗ 
bürger auch Lebensklugheit genug zutrauen, um 
auf ſehr exponirten Poſten die Intereſſen der 
Wählerſchaft und des Vaterlandes zu vertreten; 
hierdurch wird ſchon bewieſen, wie leicht man 
ſich in feinen Vorausſetzungen irren lann. Ande⸗ 
rerſeits wird ebenfalls aus allerneueſter Zeit von 
einem braven Würtemberger berichtet, der weit 
über die Vierzig gekommen und von dem, ſeinem 
Stamme zugemutheten Privileg durchaus keinen 
Gebrauch gemacht hat. Der biedere alte Herr 
kam, wie die „Köln. Volksztg.“ erzählt, jüngſthin 
auf dem Bahnhof in Frankfurt a. M. in ſpäter 
Abendſtunde an. Zwei Koffer ein großer und 
ein kleiner, bildeten ſein Gepäck. „Wo ſind ma 


ſchlichte Landbewohner ſchien an ſich ſelbſt die 
beiden Fragen geſtellt zu haben, denn Niemand 
fühlte ſich dazu veranlaßt, ihm darauf zu ant⸗ 
worten. Es dauerte nicht lange, da war der 
Biedere ſich ſelbſt überlaſſen. Rathlos ſtand er 
auf demſelben Fleck, ſandte ſeine Blicke nach allen 
Seiten hin und ſchien nicht zu wiſſen, wohin er 
ſeine Schritte lenken ſollte. Da kamen ein Per⸗ 


Koffer? „rief er, „wo hob i mei Tuchter?“ Der 


Good average Santos per Juni —,—, per 
September 85,50, per Dezember 78,75, per März 
1891 77,50. Ruhig. 

amburg, 30. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Juni 12,35, per ; 
per Auguſt 12,40, per Oktober 11,92 ½, per 
Dezember 12,00. Ruhig. 

Bremen, 30. Juni. 
ſchen Lloyd 158,00 bez. 

Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſchwach, 
Standard white loko 6,60 B. 


Wien, 30. Juni, Nachm. Getreide⸗ 


T — — 


Aktien des Norddeut 


6,75 G., 6,80 B 

Amſterdam, 30. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 201. Roggen loko un⸗ 


Juli 65,00 B., per Sep- September⸗Dezember 15,20 Mehl feſt, per 


Juni 55,40, per Juli 55,60. per Juli⸗Auguſt 
55,60, per September⸗Dezember 53,90. Rüböl 


| iritus feſter, per 10,000 Liter % lokof ruhig, per Juni 70,75, per Juli 67,75, per 
nom., Juli⸗An guſt 67,50, per September ⸗ Dezember 
per Juli⸗Auguſt 64,50. 
70er ——, per Auguſt⸗September 70er 35,50 ver Juli 36,50, per Juli⸗Auguſt 36,75, per 


Spiritus ruhig, per Juni 36,00, 


September⸗Dezember 37,50. — Wetter: Reg⸗ 


Regulirungspreiſe: Weizen 196,25, Roggen kneriſch. 


London, 30. Juni. Getreidemarkt. 

(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 23,597, Gerſte 3744, Hafer 
53,006 Quarters. 
Engliſcher Weizen knapp, feſter, / Sh. 
theurer als vorige Woche, fremder gefragter, 
meiſtens / Sh. theurer. Mehl ½ Sh. theurer, 
Stadtmehl 26 / —36 /, fremdes 19½ —351/, 
Mais ſtetig. Hafer ruhig, ruſſiſcher ſehr träge, 
1, Sh. billiger als letzte Woche, übrige Artikel 
ruhig, unverändert. 

London, 30. Juni. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Gußregen. 

London, 30. Juni. 96% Javazucker 
— Rüben rohzucker neue 
Ernte 12,25, ruhig. — Centrifugal Cuba —,—. 

Glasgow, 30. Juni. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 10,600 gegen 
on * in derſelben Woche des vorigen 

ahres. 


Newyork, 30. Juni, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Juli 86,50. eizen per Juli 
—,—, per Dezember 935 
Newpork, 30. Juni. Wechſel auf Londen 
4,84. Petroleum in Newyork 7,10, in 


76 Philadelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,35. 


cert. per Juli 
hl 2 D. 65 C. 


86 C., 
Rother Winter⸗ 
Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. — C., per Juli — D 93. 
Getrei⸗ 


Schmalz loko 5,95. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Juli ord Rio Nr. 7 
16,72. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,07. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 93 /. 

„ 30. Juni. Beſtand an Wei⸗ 
zen 20,175,000 Buſhels, do. 
14,823,000 Buſhels. 


Schiffsbewegung. 


London, 30. Juni. Der Union Dampfer 
„Moor“ iſt heute auf der Ausreiſe von Liſſabon 
abgegangen. - 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 1. Juli. Die in geſtrigen Abend⸗ 
blättern verbreitete Nachricht, wonach die Feſt⸗ 
landsmächte unter Führung Deutſchlands über⸗ 
eingekommen ſeien, Repreſſivmaßregeln gegen die 
Kinley'ſche Zolltarifvorlage zu ergreifen, entbehrt 
jeder Begründung. Deutſchland hat keinerlei 
Schritte gethan um einer etwaigen Rückwirkung, 
welche das Zuſtandekommen der neuen amerika⸗ 
niſchen Tarifbill auf ſeinen Handel haben würde, 


an Mais 


Hand behalten. 

Proßznitz, 30. Juni. Wegen des Sieges 
der Deutſchen bei der Landtagswahl kam es zu 
großen Volksverſammlungen und Tumulten. Das 


verändert, auf Termine höher, per Oktober 124 Militär mußte einſchreiten und viele Verhaftungen 
bis 125—126—125, per März 124—123 bis wurden vorgenommen. 


124—125—124. Raps per Herbſt —,.—. 
Rüböl loko 31,75, per Herbſt 28,50, per Mai 
1891 29,00. 

am, 30. Juni. 


Auſterd Java-Kaffee 
good . — 54,00. 


Fabrik⸗Aufſeher Karl Diederich wegen fahr- 


das das Vertrauen krönt, welches die Bethei 
erſter Handelsfirmen reſp. merkantil hervorragen⸗ 


Areis-Jynode Stettin-Stadt. 


Stettin, 1. Juli. 


Die heute im Betſaale des Johanniskloſters 
zuſammengetretene Kreisſynode Stettin - Stadt 


Tagesordnung abgeſetzt. 


Herr Prediger Thimm trägt ei : 
führlichen Beri U gt einen aus 
welchem er des 


peransgeftelit 
s ſch nung erhält 
kann. Redner 


gangs des Kon P 
mache r, dem ſiſtorialraths Dr. Krum⸗ 
arbeit 


ii 

U 
theilt. 

— Die Direktion der 


ö Berichte des Herrn 
Paſtor Thimm erfolgten Anregung Zn be⸗ 1 


gung Gegen 12 U i 
RR Gef hr wurde die 


ang geſchloſſen. 


* 8 — * . 
* 2 2 8 


Synode mit Gebet 
b 


ſund bin!“ — Arzt: 


Thimm erſtattet, mit der Bitte um Aufnahme peratur -+ 16° Neaumur. 
Wind: SW. 


b 7 Herr Paſtor 185—195 bez., i 
ein 1% 9 7 mit der Ausführung deſſelben beauf- per Huli⸗Auguſt e 
. 177 bez., per Oktober⸗November 175 B. u. G. zucker (Schlußbericht) 88%, feſt, 


ſchloſſen, bei der königlichen Regierun i 

f \ g vorſtellig per 

zu werden, auf welche Weiſe die Kinder⸗Herberge 146 be e 
5 z., per Oktober⸗November 144,50 B. u. 34,37½. 

88 em a. O. vor dem Eingehen zu bewah⸗ G., per November⸗Dezember 143 bez. a 


rondiener und ein Schumann an ihn heran, und 
fragten, wohin er denn wolle. „Zu mei Tuchter“, 
3 bie — Antwort. rn ſoll = bie 
wohnen?“ forſchte man weiter. „Ei, in Frank⸗treidemarkt. - W̃ 
furt.“ „Nun, hier ſind Sie ja in Frankfurt; anf 
welcher Straße wohnt denn Ihre Tochter?“ „Des 


Bancazinn 56,25. 


ehauptet. 
Antwerpen, 30. Juni, 3 2 ar 


Paris, 30. Juni, Nachmittags. 


1 jo ver⸗ . 5 ig. 
heirathet, un nun hob i die Name von dem Keurſe) Tendenz: Ruhig 


(Schluß⸗ 


1 } Kours v. 28. 
Schwiegerſohn un die Straße vergeſſe.“ Der 3% amortiſirb. Rente 19 5 
3 - 94,65 4,95 
Schutzmann waltete feines Amtes und bat ihn 8% Rent 91.72 LJ 91,75 
böflichſt, mit aufs Revier zu gehen, um das ½% Anleihe 16625 | 106,40 
Adreßbuch durchzublättern, ob dem Landmann 8 5%” Rente 95,85 
nicht der Näme feines Schwiegerſohnes einfallen me 8 A 95,50 | 95% 
ſollte. Mit A wurde angefangen; wenn der % Russen de 1880... 90,81 90% 
richtige Name käme, follte der Fremde einen 4% Ruſſen de 18893020940 
Wink geben. Dies geſchah. Man kam zu dem 4% unifiz. Egypter . an 486.2 
Namen Meier, der Fremde zeigte ſich ſichtlich er⸗ % Spanier äußere Anleihe. ... | 76, 76°], 
regt. „Des iſt mei Name, der ſteht auch drin? Convert. Türken 18,72 U 18,80 
Jeſſes, nun kimmt auch bald mei Tuchter mit Türliſche Looſe . 78.25 | „79,25 
dem Schwiegerſohn!“ viefer freudig aus. Inzwiſcheu % privil. Türk Obligationen... | 510,00 | 510,00 
war nach der Heimath des Verirrten an die Jombdeünn 51875 | 518,75 
Bürgermeiſterei telegraphirt worden, um zu er⸗ñ é é an nen 303,75 5, 
1 5 8 Prioritäten 33625 336,2 
fahren, an wen die Tochter des nach hier abge⸗ Banque ottomane 601.25 | 605,00 
reiſten Meier verheirathet ſei. Die Antwort| „ de Paris 835, 837 
kam ſpät, aber früher als das Adreßbuch durch „ descomple 92500 82570 
geleſen war, und der Biedere gelangte, im Beſitz Crédit fon eier. 1232.50 1211.2 
ſeiner beiden mit Viktualien vollgepfropften Kof⸗ n mobiler 445,00 | 450,00 
fer, an die richtige Adreſſe ſeiner Tochter und Meridional⸗Aktien. 725,00 721.25 
Schwiegerſohnes. Er ſelbſt war aus der Nähe Panama⸗Kanal⸗Aktie nn 40,00 397 
von Stuttgart. ” 55 5% Obligationen 35.00 387: 
* = io Tinto⸗Aktieiͤ nn 59 5 # 
9 er Student erhält den Beſuch eines Suezkanal Alten 286000 en 
Kommi tonen. „Na, willſt Du nicht einen Gaz Parisien. 1365.00 1365,00 
Frühſchoppen mitmachen?“ Br, „Denk' nicht dran. Credit Lyonnais . 743.00 743.00 
komm 5 erſt vom rn nach Haufe!" en Ir et !’Etrang. ... 560.00 580,00 
— Patient: ie hoch wird ſich nun wohl “nn Ne nennen 5 ; 40,00 
Ihr Honorar belaufen, bis ich wieder ganz ge⸗ B. de France „... % sets ö 4 


Ville de Paris de 1871. 
„Beruhigen Sie ſich dar⸗ Tabaes Ottom. 5 


über; werde das ſchon mit ihren Erben in Ord⸗ 2 / Cons. Angi. 972 
nung machen!“ Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 | 19987, 
— (Ererbte Eigenſchaft.) Dame: Warum Wechſel auf London kurz 25,15 | 25,14, 
tragen Sie keinen Bart, mein Herr? Ihr Herr Sheane auf Londoan 52817 „ 
Vater hat doch einen auffallend ſchönen Bart. — Wechſ. 7 Er 
Herr: Ich ſchlage mehr nach der Mutter, die . Madrid k. 47850 42900 
trug auch keinen. Comptoir d’Eseompte neue. —.— | —.— 
Robinſon⸗Aktien. 67,50 l 6750 
Börfen Berichte. 30. Juni. Nachmittags. Roh⸗ 


Paris, 
Stettin, 1. Juli. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ zucker (Anfangsbericht) 88° 
Barometer 27“ 9%. Weißer Zucker ſtei 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Juni 35,12½, per Juli 35,00, 
feſter, per 1000 A En E 35,12½, per Oktober⸗Januar 
7 520. 
Paris, 30. Juni, Nachmittags. Ro 


Weizen etwa 


loko 32,00 


Lemberg, 30. Juni. Die Stadt Zborow 
ſteht in Flammen, über 100 Häuſer ſind bereits 
verbrannt. 


Paris, 30. Juni. Die Deputirtenkammer 


am, 30. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. ſetzte heute die Berathung betreffs der Steuern 


für die Fabrikation von Wein aus Roſinen fort, 


Antwerpen, 30. Juni, Nachmittags. Ge⸗ beſchloß mit 3⁰⁰ gegen 127 Stimmen, zur Be⸗ 
eizen feſt. — Rog⸗ rathung der einzelnen Artikel überzugehen, und 
en behauptet. — Hafer ruhig. — Gerſtel genehmigte mehrere Artikel. 


Die Berathung 


wird morgen fortgeſetzt. Laur zeigte ſeine Ab⸗ 


ſicht an, über die Angelegenheit des Credit Fon⸗ 


„Jeſſes, der Bahn⸗ B., per ＋ Wen per September⸗Dezem⸗ Bank von Frankreich und darüber, weshalb die 
5 d 


Regierung den Beſchluß über die Anleihe bis 
nach den Ferien vertagt habe, morgen eine Inter- 
pellation an die Regierung zu richten. 
Paris, 30. Juni. Eyrand, der Mörder 
des Huiſſier Gouffre, iſt in Paris eingetroffen. 
Rom, 30. Juni. Der ernannte königliche 


95,80 Kommiſſar Finochiaro Aprile, ein ſehr bewährter 


Fachmann, dürfte ſehr bald Ordnung in die 
Stadtverwaltung bringen. 


London, 30. Juni. Salisbury erklärte im 
Oberhauſe: Der engliſch⸗deutſche Vertrag werde 
in wenigen Tagen unterzeichnet und der Ratifi⸗ 
kationsantrag dann dem Parlament eingebracht 
werden. Die Rechte Deutſchlands auf Helgo⸗ 
land ſeien unbeſchränkte und es ſei kein Verſuch 
gemacht, Deutſchlands Recht auf Helgoland eiu⸗ 
zuſchränken. 

London, 30. Juni. Die Staatseinküunfte 
Englands weiſen für das letzte Vierteljahr eine 
Zunahme von mehr als 1 Million Pfund Ster⸗ 
ling gegen das gleiche Quartal des Jahres 
1889 auf. 

London, 1. Juli. Der „Times“ zufolge 
beſchloß die „Congo Commercial Company“ eine 
neue aus 7 Europäern beſtehende Expedition zur 
Erforſchung der Kongoquellen zu entſenden. 


Warſchau, 30. Juni. Der Zonentarif iſt 


eo probeweiſe auf der Warſchau⸗Thereſiopler Bahn 


vorläufig eingeführt. 

Belgrad, 30. Juni. Wegen der Bankett⸗ 
rede König Milans hat ein Miniſterrath ſtattge⸗ 
funden, worin beſchloſſen, falls König Milan ſich 
weitere politiſche Kundgebungen erlaube, mit 
äußerſter Strenge gegen denſelben vorzugehen. 

Cettinje, 30. Juni. Gavro Vikovich iſt 


eſt, loko 31,75. iniſt 5 
er I, ft zum Minifter des Aeußeren und Niko Ma 


lanovic zum Finanzminiſter ernannt worden. 
Konſtantinopel, 30. Juni. Wie verlautet, 


hatte die Pforte die Abſicht, Stambulow behufs 
b. Aufklärungen nach Konſtantinopel zu berufen; 


Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. lolo Weißer Zucker feit, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ durch die plötzliche Abreiſe des Fürſten Fervinand 


53—161 bez., per Juli 158,50 B. u. G., gramm per Juni 35,25, per Juli 35,25, per 
Juli⸗Auguſt —,—, per September ⸗ Oktober Juli⸗Auguſt 35,37 ½, per Oktober ⸗ Januar 


Paris, 30. Juni, Nachmitta Ge⸗ 
Gerſte ohne Handel. reidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Sale ſtill, loko pommerſcher 160—166 feſt, 5 Juni 26,90, per Juli 25,90, per 

ezahlt. Juli⸗Auguſt 25,20, per September » Dezember 


iſt dieſes nun vereitelt worden. 

Newyork, 30. Juni. In Süd⸗Kalifornien 
ſind außerordentlich reiche Goldfelder entdeckt 
worden. Alles ſtrömt dorthin, und man er⸗ 
wartet eine Wiederholung der früheren kalifor⸗ 


vn‘ 


FE 


niſchen Goldfieberzeit. . 


| } F.Sch 


Unter dem Protektorat Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und Königs. 


Aufruf 


an bas deutſche Volk! 


Der weltgeſchichtliche Augenblick iſt gekommen: Fürſt 
Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm dem Siegreichen 
als deſſen Kanzler heldenkräftig das deutſche Reich zu⸗ 
ſammenſchmiedete, er, auf den die Völker des Erd⸗ 
kreiſes hinblicken als auf den größten Staatsmann ſeiner 
Zeit, er iſt aus dem Amt geſchieden, welches er ein 
Vierteljahrhundert hindurch mit der Erleuchtung des 
Genies, mit der unwiderſtehlichen Macht eines gewal⸗ 
tigen Charakters geführt hat. ö 

Lebhafter denn je durchglüht die deutſchen Herzen in 
dieſem Wendepunkte der Geſchichte unſeres Volkes das 
Gefühl deſſen, was der Gewaltige uns geweſen, deſſen, 
was er für uns geleiſtet, und die Begeiſterung und 
Dankbarkeit, die Liebe und Verehrung von ganz 
Deutſchland, ſie ringen nach einem Ausdruck, um 
unſern großen Kanzler bei ſeinem Abſchied würdig zu 
feiern . 

Auf denn, Ihr Deutſchen von Nord und Süd, ver⸗ 
geſſen ſei in dieſem Augenblick der Zwieſpalt der Par⸗ 
teien, der Widerſpruch der Meinungen; die Flamme 
reinſter Dankbarkeit allein, ſie lodre auf in unſern 
Herzen. Reichen wir uns die Hände, um dem Führer 
zur Einheit Deutſchlands unſern Dank darzubringen. — 
Und wie könnte das würdiger geſchehen, als dadurch, 
daß ihm ein National⸗Denkmal errichtet würde in der 
Reichshauptſtadt, der Stätte ſeines Wirkens. 

Darum alſo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt und 
bauet mit an dem Denkmal, das künftigen Geſchlechtern 
erzählen ſoll von der Größe des erſten, deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers, von der tiefglühenden, unauslöſchlichen Dank⸗ 
barkeit des deutſchen Volkes. — 

Berlin, den 15. April 1890. 

Das Zenutral⸗Komitee zum Zweck der Errichtung 
eines National⸗Denkmals für den 
Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt. 
Der Vorſitzende: 
von Levetzow. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehenden, von dem Zentral⸗ 


Komitee zum Zweck der Errichtung eines National⸗ 
Denkmals für den Fürſten v. Bismarck in der Reichs⸗ 
haupt!’ dt, an das deutſche Volk erlaſſenen Aufruf ſind 
die Um rzeichneten zu einem die Provinz Pommern 
umfaſſenden Zweig⸗Komitee zuſammengetreten, um die 
Sammlungen für den gedachten Zweck innerhalb der 
Provinz in die Hand zu nehmen. 

Uns Pommern knüpft noch ein beſonderes, engeres 
Band an die Perſönlichkeit des Fürſten. In Pommern 
war es, wo er ſeine erſte Kindheit verlebte, und ſein 
Pommerſcher Landsitz „Varzin“ war das Aſyl, wohin 
er ſich in den ereignißvollſten Jahren ſeines bewegten 
Lebens oft zurückgezogen hat, um auszuruhen von der 
heißen Arbeit des Tage., der Arbeit für unſere Größe, 
unſer Wohl. x 

Darum, Ihr Pommern, ſteuert freudig bei zu dem 
Ehren⸗Tribut, den T utſchland feinem großen Kanzler 
bringt und helfet mi. zum Gelingen des patriotiſchen 
Werkes. 

Die eingehenden Beiträge ſollen, ſoweit ſie zur Er⸗ 
richtung des Denkmals nicht Verwendung finden, zur 
Begründung einer mit dem Namen Bismarck ver⸗ 
kullpften vaterländiſchen Stiftung dienen. Auch die 
kleinſten Beiträge werden uns willkommen ſein. 

Beiträge werden außer von den Unterzeichner des 
Aufrufes von dem Bankhauſe Scheller & Degner, 
Stettin, entgegen genommen. 

Mit der Führung der Geſchäfte iſt ein Ausſchuß, be⸗ 
ſtehend aus folgenden Herren, betraut: 

Graf v. Behr⸗Negendank, ige Vorſitzender, 

v. d. Oſten⸗Blumberg, ſtellvertr. Vorſitzender, 

Hennig Seele, Schatzmeiſter, 

Komm erzienrath Boſch, Schriftführer. 2 

Direkter Max J. Nordmann, ſtellv. Schriftführer. 

Der Ausſchuß iſt befugt, ſich durch Zuwahl zu ver⸗ 
ſtärken, derſelbe wird für die Veröffentlichung der 
Zeichnungen Sorge tragen. Auen 

Das Pommerſche Zweig⸗Komitee zum Zwecke 
der Errichtung eines National⸗Denkmals für 
den Fürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt. 

Der Vorſitzende: 
Graf Behr⸗Negendank. 

Albrecht, Bürgermeifter, irmen. v. Bandemer⸗ 
Seleſen, M. d. H. Graf v. Behr⸗Negendank, Grec.. 
Ober⸗Präſident der Prov. Pommern. v. Below⸗ 
Saleske, M. d. H. Bernhardt, Bürgermſtr. Nau⸗ 
gard. Bohriſch, Brauerei ſ. Stettin. Graf v. Borcke⸗ 
Stargordt, M. d. H. v. Borcke⸗Grabow b. Labes. 
M. H. Boſch, Kommerzienrath, Stettin. Böhmer, 
Bürge imſtr., Belgard. v. Dewitz⸗Schönhagen. Dilger, 
Kaufmann, Stettin. v. Elbe⸗Karnit, M. d. A. 
Eggel recht, Bürgermſtr., Swinemünde. v. Enckevort⸗ 
Vogel ſang, M. d A. Ernecke⸗Höfs, Bürgermſtr., 
Pencun. Frentz⸗Tramſtow, M. d. A. Froſt, 
Bürgermſtr., Alt⸗Damm. Gartenſchläger, Bürger⸗ 
meiſter, Cörlin a. Perſ. Genzuer, Bürgermſtr., Loitz. 
Gribel, General⸗Konſul, Stettin. Grulich, Bürgermſtr., 
Jacobshagen. Hagemeiſter, Bürgermſtr., Bahn. 
Hank, Bürgermeiſter, Gartz a. Oder. Helfritz, 
Oberbürgermeiſter, Greifswald i. Pomm. v. Hennigs, 
Hauptmann a. D., Stettin. v. Heydebreck, General⸗ 
lieutenant z. D., Excellenz. Junge, Bürgermeiſter, 
Rügenwalde. Kaſten, Rudolph, Kaufmann, Stettin. 
Käſemacher, Direktor, Stettin. Kiesler, Bürger⸗ 
meiſter, Gollnow. Knoll, Bürgermſtr., Grabow a. O. 
v. Köller⸗Kantreck, Excellenz. Küchendahl, Juſtiz⸗ 
rath, Stettin. Kummert, Oberbürgermſtr., Colberg. 
Lendel, Bürge rmſtr, Wolgaſt. Lenz, Fritz, Großh. 
Meckl. Geh. emrzth., Stettin. Lücke, Amtsrichter 
Bergen a/R. v. Lülsdorff, Vürgermſtr., Callies. 
Dr. Maurer, Bü germſtr., Stolp. Megow, Bürgermſtr. 
Gützkow. Meifter, G., Kaufm., Stettin. Metzler, Max, 
Konſul, Stettin. Moher, Brgermftr., Greifenberg i. P. 

tiethe, Bürgermſti. Puritz Dr. Max Müller Fa⸗ 
brikdirektor, Alt⸗Dam a. Not mann, Max, J., Direk⸗ 
tor, Grabow. v. Nordmann⸗Backow, Oberſtlnt. a. D., 
M. d. R. v. d. Oſten⸗Blumbe 3, M. d. H. Behle⸗ 
mann, Ober⸗Bürgermſtr. Starga. i. Pomm. v. Plötz⸗ 
Gr.-Weckow, M. d. H. Podlas, Birgermitr., Fiddichow. 
v. Puttkamer⸗Trebbin, M d. 9 v. Rexin⸗Woedtke, 
M. d. H. Roſt, Bürgermſtr Polzin. Ruperti, 
Bürgermſtr., Garz a /R. „üter, Bürgermſtr., 
Maſſow. v. Schöning⸗Lübtow, M d. R. Schulz, 
Bürgermſtr., Franzburg. Seele, . Bankier, 
Stettin. Sendler, Kaufmann, Stettin. Steil, Fabrik⸗ 
direktor, Stettin. Stöbbe, Bürgern dtr., Schlawe. 
Stipauski, Bürgermſtr., Cammin. Tamms, Ober⸗ 
Bürgermſtr., Stralſund. Unrau, B » germſtr, Wangerin. 
J. A. Voß, Kaufmann, Stettin. v. Tof, Bürgermſtr., 
Bublitz. Wadehn, Bürgermſtr., Gre enhagen. Wetzer, 
Bürgermſtr., Schivelbein. Witt gütz, Bürgermſtr., 
Richtenberg. Zemke, Bürgermſtr, Lauenburg. von 
Hengen, Bürgermſtr., Babes. Zingler, Bürger⸗ 

meiſter, Pölitz. 


Bekanntmachung. 
Grabow a. O., den 24. Juni 1890. 
Am Donnerſtag, den 17. Juli d. J., findet hier⸗ 
ſelbſt der Sommer⸗Viehmarkt Tangeſtraße 80 ſtatt, zu 
welchem wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen ein⸗ 
laden, daß für den Markttag die bisherigen Tarifſätze 
erhoben werden. 


Der Magiſtrat. 
Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten 
ud Sehwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. I. Goullon umgenr- 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Ostseebad Heringsdorſ. 


me Pensionat Villa Albertina. 
Neun eröffnet. Ne 


röder, nkommiſſar 
i I Ira ui 


nr 


9 Sur eo; 


. 32 SW 


Ostsee- Bad  Garlshagen f 
iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um 
gebea, 10 Minuten vom Strande entfernt, E 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗“ 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 


bringender Aufenthalt. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Nade- Verwaltung. 


Chr. Mähl. 


Blinden-Sommerasyl. 


Die Blinden der Berliner Fortbil ungsſchule bedürfen 
zur Kräftigung aus der Stadtluft eines Landgufent⸗ 
halts. Es ſind geſittete Jünglinge und Jungfrauen, 
die ſich durch Kinderlehren, Stricken, Buttern 2c. ui 
lich machen können. Wer davon aus Barmherzigkeit 
auf ca. 4 Wochen aufnehmen möchte, wolle es zur 


Logis einfach. 


weiteren Verſtändigun! anzeigen dem Prediger emer.| 1 


in Büllchow bei Stettin Rettungshaus. rede. 


Ein wahrer Schatz 


| für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte —S 
iſt das berühmte Werk: 


Ir Belan sSelbsthemahrunn 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 2 — 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. 9 beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 

von P. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 


letzten halben Jahre. Proſpekte und Auskunft durch 
bat Borfteher en A. Rockstuhl. 


ATENTE 
J. Brandt & 6. 17 V. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


von 3 Mk. an werden unter 


I 

ſchmer los eingefe t. Zahnſchmerz beſeitigt, Zähne 

n ee en ar tung en 

paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 

Vittigen Preiſen. 

Kamil Weiss, Zahntechniker, 

Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt 

Breiteſtr. 16. 


Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 
A. Fleiss, ſeichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. übernehme ganze 
Seele von 60 % an. 


an. IB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Beerdigungs⸗Inſtitut 
größtes Farg-Magazin Stettins 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt. 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Ans: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 
Otto Vetter, ſeichenkommiſſar, 
Roßmarkt Nr. 10 


empfiehlt alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Be⸗ 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Im Fargmagazin Roſengarlen 13 


0 


ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


Preiſe vorräthig. 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Bad Kissingen 
Restaurant Federbeck, 


Hartmannſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche. Alt⸗ 
bekanntes feines und ſolides Haus empfiehlt ſich, 
insbeſondere ſeine neu und auf das beſte eingerichteten 
Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und Zeitſchriften 
liegen auf, darunter auch die „Pommerſche Zeitung”. 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


lt 


d- Senb nat 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkaliseh-salinische 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheiten; von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 


aus Sehuss- 


nach 
Knochenbrüchen, bei Gelemksteifig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Sehönau. 


Stettin— Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 44 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
901 95 im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 

1 der Eiſenbahnſtationen 
er 8 


und Hiebwunden, 


Rud. Christ. Gribel, 


Künſtliche Zaͤhne 


Garantie der Brauch⸗ 
barkeit 1 und 


Kinderſärge von 


. 1 ri Fer Ti Br a. > . EEE 


Begründet 1862. : 


Stangen Gesellschaftsreisen 


nach 
P 1 7. Juli, 4. Auguſt, 18. Auguſt, 1. September. 
Aris 10 Lage, f. Kl. 350 Mark, II. Kl. 300 Mark, 14 Tage 450 Mark. 


Juli, 


Skandinavien | 1 Ya 


25 Tage, 800 Mark. 
31 Tage, 1250 Mark. 


7. Juli, 2. Auguſt, 20 Tage, 500 Mark. 


den Karpathen Tatra⸗Gebirge, Budapeſt, Wien. 


Im Preiſe: Fahrt, Führung, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. 
Proſpekte gratis in 


Carl Stangen Reise- Bureau, 
Berlin .. Mohrenſtraße 10. 


D ee oo 
König 


= 
2 


Kalte und warme See, Sool⸗, Moor- und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, 
ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. 


ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilb ahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Süntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


„= Taubenlochschlucht. 2 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


Bad P olzin ſauren Soolbädern 


Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. Die Bade⸗Kommiſſton. 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


2 


Indication: Rheumat. Leiden, F ꝛc. 


Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpeetion. 


4 Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür. 


Beſteht gert 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 
| Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. 
Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother., Maſſage u. 
Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. 
Plaue⸗Großbreitenb. Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15. Nov. 
Leiden, bei. bei Nervenleiden. Mäßige Preiſe bei ei Verpflegung. 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen belie 
Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 


Bad Wildungen. 


U. d. 


Die Hauptquellen: Georg-Viktor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleieh- 
Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 
hause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 


sucht u. s. w, 


neralquellen-Aetien-Gesellsehaft. 
tat, Nenndorf, Hannov, 


Altenb. Bahn (via Weetzen). Bad Nenndorf. 


38 Tage, 1350 Mark. Gutbrandsthal, Nordkap. 
Touren durchs Land. 

0 Nordkap, durchs Land. 

2. Auguſt, 20 Tage, 600 M. Chriſtiania, Ringerike, Stockholm. 


Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, 


ilhelm-Bad 
SS: Swinemünde am Ostseestrand. 


9 vorzügliche Betten 
H. E. Lindner, Beſiter. 


Magglingen — Macolin 


(Bahnhof Gr. Nambin), 
mit Waldluft, Stahl⸗, Fichtnadel⸗, Moor: u. kohlen⸗ 
gegen Blutarmuth, Lähmung, 


1 * 
Saliniſche Eiſenguele, Mineral⸗, Eiſenmoorbäder, douche und ruſf. 
Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 
analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 
Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, 


W. 


Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., 
l M., Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ 
Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 


e man zn richten an die ee Beſitzer 


Stat. Haste, Hann. Staatb. 
direkter Anschluss. 


BE” Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. 


Saison: fl. Mai bis Ende September. 


Wohnungen gut und preiswerth in den 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) 
Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch Bahnhof Haste, — Vor- 


bestellung von Wohnungen erbeten. 

Königl. Commissionsrath E. A. Munzel, 
l Pächter der Königlichen Logirhäuser. 
Saison 1. Mai bis 
Ende September. 


Frequenz 1889 
22715 Kurgäste. 


Verficherungs-Aftien-Sefellfchaft 


in Frankfurt a. M. 


mit einem Grundkapital von 5,000,000 Mark und ca. 1,300,000 


Mark Neferven verfichert zu feſten und billigen Prämien 


eingefehte Scheiben von Spiegelglas und Spiegel gegen Bruch- 


und Gas-Erploſions-Schäden. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 


Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. 


Spezial⸗Agenten für die Glasverſicherungsbranche finden unter günſtigen 


Bedingungen in allen Städten Pommerns Anſtellung. 


Die General-Agentur 


F. Kannengiesser, 


Stettin, gr. Oderſtr. 18. 


Nach Fertigſtellung eines großen neuen Kurhauſes, ſowie 
einer neuen Villa (der 9.) gebört die 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


Reiboldsgrün ji. S. 


zu den beſteingerichteten der größten Heilanſtalten Deutſch— 
lands. Sie wird trotz der civilen Preiſe allen Anſprüchen auch 
der beſtſituirten Kreiſe gerecht. Man verlange Proſpekte. 


Dr. Driver. 


NANINININI Q 


DNN eee 


Das LalrItzſch BR 


Fichtennadel⸗Bade⸗Extract 


aus Remda i. Thür. — unübertrefflich bewährt gegen Rheumatis⸗ 
mus und Gicht, Lähmungen, Nervenſchwäche und zur allge: 
meinen Kräftigung des Körpers — wird hierdurch wiederum 

angelegentlichſt empfohlen. Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 
bei J. Zielke, Wattenfabrik, Fuhrſtraße 26. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— — nn — 


arbeit verlangt Reiſe, Louſenſtr. 6—7, Mittelh. 4 Tr. 


[74 2 
Tüchti e Lagerarbeit verlangt 


Boortz, Albrechtſtr. 5, vorn 4 Tr. 
auf Stück und Woche 


Schneidergeſellen aa | 


5 


Eine Kammer iſt zu vermiethen Breiteſtr. 57, B. 1 Tr. 


— Krautmarkt 5, 3 Tr., Eing. Fiſcherſtr. 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 

Schneidergeſellen auf Stück oder Woche auf gute 
Lagerarbeit verlangt 
Knechte, 10 Mädchen verlangt ſofort 
1 kräftiger Arbeiter, der mit Pferden beſcheid weiß, 
kann ſofort oder zum 15. Juli eintreten 


Schneidergeſelle 


auf Lagerarbeit und Stück verlangt 
Friedrichſtraße 8, H. 1 Tr. rechts. 


Schneidergefellen verlangt 
Falkenwalderſtraße 18a, 


Ein Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen findet Stellung bei 


&Guthmann & Saalmann, Frauenſtr. 40. 


Maſchiniſt geſucht 


Zur Führung und Bedienung der Maſchine eine 
Dampfſchiffs wird zum 1. Auguſt, auch früher, gelern⸗ 


ter Schloſſer, verheirathet, geſucht. Im Betrieb 100, 


im Winter 75 % Gehalt. Meldungen incl. 
en an Herrn Baurath Scheek, 
alde a. O. 


I tücht, Friseur- oder Barbiergehülfe wird ere 


reien 


Gehalt 30 A König 


Weibliche. 


O]9ͤ—U— ß — —u— 
Geübte Könfektionsarbeiterinnen 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
ſofort verlangt 
Haudnähterinnen, auch zum Lernen, auf gr. 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren 
jackets ſofort verl. Roſengarten 8, 4 Tr. 


1 Mädchen bei Kindern für die Nachmittage oder auf 


Für meine Werkſtätten ſuche ich: 
1) tüchtige Konfektionsarbeiterinnen 
bei höchſten Stückpreiſen und 
dauernder Beſchäftigung, N 

2) mehrere geübte Stepperinnen bei 
hohem Wochenlohn, 

3) 10 Lehrmädchen, welche nach be⸗ 
endeter kurzer Lehrzeit lohnende 
Beſchäftigung haben. 

Gustav Feldberg. 

Damenmäntelfabrik. 


Ciüchtige Handnähterinnen 
auf Hoſen verlangt bei hohem Lohn, leichter Arbeit u. 
dauernder Beſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. I. 


1 geübte Maſchinennähterin auf gute Knabenſachen 
findet dauernde Beſchäft. Grünhof, Heinrichſtr. 35, Hh. p 


Hoſennähter. auß. d. Haufe w. verl. © nitr. 17, H. 


. Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
Adolph Müller, Roſengarten 70, 2 Tr. 


Wohnungen 


3 zum 1. Oktober die Bel⸗Etage, 7 Zimmer mit reichem 
u 

getheilt zu vermiethen. 
Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloſ. 


Näh. daſelbſt 2 Tr. rechts. 


Die großen Parterre- üume 


find Bollwerk 37 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 


zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 
Bollwerk 37, 2 Tr. ſind 2 Stuben, 
Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 S 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 z. 3 zu 
ine Wohnn r 27 . zu 
En * Wollweberſtr. 63, 


Prutzſtr. 9, gh 6h. zum 1. Oktober z 


verm 
Stube Kab. Küche z. 1. Aug. z. vm. Fuhrſtr. 8,2 Tr 


Artillerie. 1 gli 


Stuben. 


Wilhelmftr. 2, 


1 Treppe rechts, gut 

— — zu rt 

1 Jg. Mann f. gute Schlafftelle Rofengarte 

1 ig. Mann od. Mädch. fd. Schlafſt. Kloſterhof 4. 

ig. Leute fd. gute Schlafſtelle Bogislavſtr 7, 

Zanſt. Ot. f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 20/23 

1 ig. Mann fd. gute Schlafſt. ichteſtr. 11, H 

Ordentl. Leute fd. Schlafſt. gr. Schanze 16, 
Frünhof, Taubenſtraße 3 iſt part. lin 

freundliche lafſtelle zu vermiethen. 


1 Hausknecht n 
Ein Schneidergeſelle auf Woche für Lager 


2 


Baumſtr. 28, H. 3 Tr. 
Krautmarkt 3 


— 


Hof 8 Tr. 


R. Babikow, Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. 


kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


den ganzen Tag ſofort verlangt Roſengarten 50,3 Tr. 


Vermietzungen. 
. ̃ĩ —— ' 
Junkerſtraße 6—7 E 

ehör z. Wohnung, Comtoiren, Geſchäftsräumen oder 8 


eleg. renov., fof. o. ſp. zu verm Näh. 2½ Tr. R 


2 Tr., 4 Zimm., gr. Kab. und ſ. reich⸗ 7 


Schneidergeſellen auf nur gute 


„ 


* 
1 


rt 


2 
= 

. 

— 


gr. Wollweberſtr 55. . Neumann, 


— 


> 


1 Tr. 


er 
% 
12 


2 


Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 


=T Inger Nom fnbet Freumbtie Sälofinibe Togleie 5 
1 junger Mann finde Er «- 1255 47105 A 


oder ſpäter 


1 ord. Mann f. gute Schlafſt. Breiteſtr. 20, 9. 3Tr. | 


Ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren ſofort 
zu vermiethen Preußiſcheſtr. 19, 2 Tr. r. 


Ein freundl. Hinterzimmer mit Penſion zu vermiethen $ 


Pölitzerſtraße 3, 3 Tr. r. 


Eine gut möblirte Stube ſofort an einen Herrn billig 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 47, 3 Tr. r. 
2 junge Leute finden freundliche Schlaf 

Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr., Aufg. beim Bäcker. 


Mauerſtr. 4, part links 


1 anft. I. Mann f. fof. Schlafft. gr. Schanze 5. . part 


u. 


FTIR 15.2.7 


Van der Wooien’s Tinte it unübertroffen, 
diefelbewurbe auf allen beſchickten Ausftellungen prämiirt 
Fabrſt beſteht ſeit 1821. 

Aleppo, feinſte intenſiv ſchwarze Schreibtinte. 

Blauschwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—8 fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 
N alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 
1 


% Aleppo l in Kiſte verpackt, freo. geg. 
Blau schwarz] Nachn. od. Einſ. v. % 6. 
Haupt-Depot in Hamburg. 
Emil Pouplier, alte Gröningerſtr. 15. 


8 Garantirt achte 5 J 
Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Roth weine 
(von 95 M an per Liter). 
Wee 135 — —.4 bon a 8 en 
er me fran 5 
* Poſtpraben berechnet rant! — 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Apotheker Schürer’s 
Sandmandelkleie 
mit und ohne Jchthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Icthpulſand⸗ 
mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Hat 
flecken aller Art iſt. 

Apotheker Schürer’s Sandmaudelkleie 
iſt in Doſen a 60 „ und 1 % zu haben bei Max 
Schütze, kl. Domſtraße, Herm. Laabs 
Trauenſtraße 32. 


die Säcke⸗ und Plan: 
Fabrik 


von 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtraße 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 
waſſerdichte unverſtockliche Pläne, 


ertig mit Metallöſen in jeder Größe zu vers 
chiedenen Preiſen, waſſerdichte Pferdedecken mit 
Leinen⸗ und Wollfutter, große Bettſäcke zur 
Reiſe, Strohſäcke, 1 in allen 
en c. 


Kraube & Lauterbach, 


Be. Stettin⸗Silberwieſe, 
Baumaterialien⸗Handlung, 


ägnirungsmittel für Pappdächer Glas⸗, Mauer: 
Aa dane, , 1 f f. 


in Leder und Metall zu den billigsten 

Preiſen empfiehlt 

4 R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 


 Rugel-Kafleebrenner 

ö mit Probezieher). Messapparate 
für alle Flüſſigkeiten. 

f Spinner, Offenburg (Baden). 


Vor Nachahmungen wird 


5 
2 


2 a 8. Bei Be. 
. er . eie Aus 
3 ent geschützte 
A allein echte Originalfabrikat 
ei 
28 
= * 
— 
8. 
23 
8 
5 
die 83 
\ = Fe die Haupt-Niederlage für Pommern 
1 r und Mecklenburg: 
| Ge > bei G. A. Liskow, Stettin. 
ö 


Verkauf 


yon Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 
Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
Br fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwarz, Stettin, 


Br Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Magazin eleganter, fertiger 
Herren⸗Garderobe. 


Lager in» und ausländischer Stoffe. Beſtellungen 
0 nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 

Bernhard Lewinsky. 

f Kohlmarkt 7. 


1 Sopha, 
Hüte billig 


mehrere Herren⸗Kleidungsſtücke, 2 neue 
iu verlaufen Yrenäiigekt. 10 , bert de 


3 Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empflehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold- Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst eonsentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrep 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. 

Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 

A2 Damenwelt geworden. 5 


ze 


a 
BETTER 


NEY’S Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


sind aut Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden. 

MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEYW’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


Beliebte Facons. — 
GOETHE LINCOLN B SCHILLER 


il | 


. 


A (durchweg gedoppelt) 


(durchweg gedoppelt) 
9 ungefähr 4½ Cm, hoch. 


Umschlag 5 Cm. breit. 
ungefähr 5 Cm, hoch 


Dtzd.: M. —.65. 


Dztd,: M. —.95. w-. Dtzd.: M. —.90, 
— 15 HERZOG K COSTALIA 
Nm Umschlag 7?/, Cm. breit. N AP conisch geschnitt. Kragen, 
ALBION Did: M. 95. Wa ER Nerord. Halen st, FRANKLIN 
ungefähr5Cm,hoch, Breite 10 Cm. —— — gie, 4 Cm, hoch, 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Did: . —.. Dtz.: M. —.65. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 


Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (A. 
Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plag witz. 


— — ne mann mar — äN“i— 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 
Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 2 


Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducts, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 


Die Preise sind so gestelit, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 


Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind. 


Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, E. Horn, 
Paul Lefevre, Cond, und bei Theod, Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommerfeld; in 
Gollnow bei Apoth, P. Fiebrantz; in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard. bei Apoth. Otto Bernhardt, Gustav Grunau 
Wwe. und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl, ; 
in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. Bennin 
und beigApoth. E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth, E. Thiele; in Swinemünde bei J. 
C. J. Jahnke 4 Co. und bei Th. Wittrin, Cond.; in Veekermünde bei E. Ziebell; in 
Wollin bei Ludg. Lipski. 


Apotheker Richard Brandts 


Schweizerpillen 


feit über 10 Jahren von Profeſſoren, praktiſchen Rerzten und dem Publikum 


als billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliches Haus- u. Heilmittel 
angewandt und empfohlen. Erprobt von: 
Prof, r. R. Virchow, Berlin, > 

„ „ V. Gletl, München (h), N 
„ „ Reelam, Leipzig (+), 
„ V. Nussbaum, München, 
„ Hertz, Amsterdam, 

v. Korezynski, Krakau, 
„ Brandt, Klausenburg. 


bei Störungen in den eren: 
Bämprrhoipalbefdiverden, Tebrrleiden, frägent Sfuhl- 
gang, zur Gewohnheit ge- wordener Stuhlverhaltung 
und daraus entſtehenden Be- ſchwerden, wie: Ropfſchmerzen, 
Schwindel, Athemnoth, Beklemmung, Rppetitloſigkeit e. Apotheker Richard 


Hrandt's Schweizerpillen find wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen und den ar 
8 Balken, Bitterwäſſern, Tropfen, Mirturen etc, vorzuzlehen. ſcerf 


Man ſchütze ſich deim Ankaufe og 


vor nachgeahmten Präparaten, Indem man in den Apolheßen ſtets nur Ädıte Rpotheker Richard 
Orandt'ſche Schweſzerpillen (Preis pro Schachtel mit Gebrauchs-Anweiſung Mk. 1.—) verlangt und dabei genau auf 
die oben abgedruckte, auf jeder Schachtel beſindliche geſetzlich geſchützte Marke (Etikette) it dem weißen 
Kreuze in rothem Felde und den Namenszug Rd. Brandt achtet. — Die mit einer 
tänſchend ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen nadıgeahmten Schweizerpillen haben mit dem Achten Präparat 
weiter nichts als die Bezeichnung: „Schweizerpillen“ gemein und 29 würde daher jeder Mäufer, wenn er nicht vor- 
ſichtig it und ein uicht mit der oben abgebildeten Mache verfehenes Präparat erhält, fein Geld umſonſt ausgeben. — 

Die Befandtheile der ächten Schweizerpillen find: Silge, Koſchusgarbe, Aloe, Abſunth, Vitterklee, Seutian. € 


Prof, Dr. v. Frerichs, Berlin (h, 
v. Seanzoni, Würzburg, 
C. Witt, Copenhagen, 
Zdekauer, St. Petersburg, 
Soederstädt, Kasan, 
Lambl, Warschau, 

„ Forster, Birmingham, 


Unterleibs - Organen, 


war 
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Spezial Niederlag 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


Gebrüder ®tollw erck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. a6. 
S. KW. Briquettes. 


Nach vollendetem Umbau der Fabrik ſind wir wieder in der angenehmen 
Lage, unſere anerkannt beiten Briquettes, Stempel S. & W., von größter 
Heizkraft, in ausgezeichnet ſchöner, feſter Preſſung, prompt liefern zu können und 
empfehlen dieſelben waggonweiſe und in kleineren Parthieen zu billigſten 


Sommerpreiſen. 


Gebrüder Renner, 
Comtoir: Fiſchmarkt 1. 


Mur gut gearbeitetel! 


Herren- und Knabenkonfektion, keine ſogenannte Engrosfabrikswaare, liefert 
nach wie vor zu allerbilligſten Preiſen nur 


obere Beutlerſtr. obere Beutlerſtr. 


ur 


Nr. 18. Nr. 18. 


anzüge, 


elegant gearbeitet, von 
12 Mark an, 11 75 
Qualitäten für 15 Mk. 1 
und 18 Mk. bis hochfein ‚un: reizende Facons 
a 24, 30, 40 Mk. und täglich Neuheiten. 


Sommerjaquetts für Herren von 13% Mk. an, einzelne Stoffröcke, 
Jaquetts, Hoſen und Weſten in größter Auswahl zu herabgeſetzten 
fabelhaft billigen Preiſen nur bei 


Weiße und bunte 


: N ni 
1 0 K IA ur Piquéweſten von 


obere Beutlerſtr 18. 3 Mk. an. 


anzüge 
von 125 an bis 2, 
3, 4, 5 bis 10 Mark, 


Großes Stofflager zu 
Beſtellungen nach 
Maaß. 


Jass mann. 


IA, Neiffchlägerftr. 14, empfiehlt: 
Hemdentuche / breit in guter Waare. Meter 30 Pf. 
Dowlas ¼ breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. . Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken N 
a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
00.0. Meter 75 Pf. 
Meter 90 Pf. 


Renforce, Bezügenbreite 
Dowlas, Laken breite 
(1 Laken 1 M 80 Pf.) 
Dammaſt⸗ Handtücher E. breit, 2 E. lang, Ditz. 6 M. 


Damenhemden, dae“ 1 M. 25 Pf. 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 


Neue Muſter in Juletten u. Drillichen (Bettbreite) in beſten! 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


Feſte Preiſe. 


Bekanntmachung! * 


Laut Beſehluß kommen die zur Jullus Wolff ſchen 9 
Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen . 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 7 
7 Uhr einzeln und in großeren Parthien zu 5 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet- und Seiden⸗ 
waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen- und 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
wollene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Schwarz Merveilleux (reine Seide) nur 1,75. 
W mozc 8 am una 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, ) 

Firniss, Siccatif. U 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und 
« Auswahl, 
Leim, Schellack, 

Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer, 


WW, Reineck ga Erauenstrasse 26. 


) Fernsprech-Anschinss No.210, 


Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Hand! ung, 


Gegründet 1843. 


Brodeſchneidemaſchinen wie bekaunt in nur beſter 
Qualität, abſolut unentbehrlich für jede Hausfrau, 
Stück ſchon von 6,00 % an. Ferner Kaffeemühlen, 
keine gegoſſene Werke, wie man es ſo oft findet, 
ſondern vom beſten Gußſtahl geſchmiedet (Hand⸗ 
arbeit) Stück von 1 % bis 7,50 % Wiegemeſſer 
in allen Größen und Qualitäten. Hau:neſſer, Koch⸗ 
meſſer, Schinkenmeſſer ꝛc. ꝛc. Tiſchmeſſer offerire 
von 3 % bis 60 % ver Di. Paar je nach der 
Qualität. Spezialität Solinger Stahlwaaren. 


Reich. 
Stettin, große Domſtr. 7. 


RR 0 2 a ea en. NN. ae 
Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


eigene Fabrikate. 


Maurer in reichhaltigster 


P. Petzold’a 
plätzehen“ find au raſcher, zu erläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
Form den meiften weit überlegen. Nervenabſpannung, 
llebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Auregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 


Mittel giebt es unzählige. Apotheker „Nerven- 


‚Kopfichmerz 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher 
1 Mark in den Apotheken. 


